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Erweiterung der Eindruchssteüe an der Searpe.

Lkndenburgs Dank.
Berlin, 80 . Marz . WTB . De « Erfolge « unserer

Eruppen und der aus diesem Anlatz mir durch meinen
Kotscrllchcn Herrn verliehenen hohen Auszeichnung verdanke
ich kiele sreundlichr Telegramme und Zuschriften aus allen
Kreisen der Heimat . Immer noch läßt die Tat deutsche
Herzen höher schlagen . Ich kann aus Rücksicht auf meine
dienstlichen Pflichten nicht dem einzelnen antworten , um
für den Ausdruck der Liebe für Kaiser und Reich, Sieges-
zur » stchi und Opfcrwilliglett im Kampfe für Deutschlands
Zulunnsl zu danken.

Westlicher Kriegsschauplatz , den 29 . März 1918.
v, Hindendurg, Fcldmarschnll.

Durch'
Von unserm militärischen Mitarbeiter

tvird uns geschrieben:
Am 1 März l !»l8 sprach Herr Clemen eau in der

Serboime gelassen das stolze Wort : „ Durch komme»
sie nicht ! " Am 27. März , dem siebenten Lage der
Großen Schlacht , sind wir durch ! Und daran ätzdUb auch
Nich! das Vertrauen , das der französische Ministerpräsident
noch immer in die Zukunft setzt oder seiner Kammer gegen¬
über zu setzen behauptet . Inzwischen dürfen wir a,ine huren,
daß der Schlag , der augenblicklich gegen die englische Ärm -ee
bereits gefallen ist, nicht der einzige Pfeil ist, den unsere
Heeresleitung in ihrem Köcher Hai. Noch immer hören un¬
sere Ohren hier in der Heimat das deutsche Geschütz vor
Upern und um Reims grollen ; die Massenartillerie , die um
seren Angriff auf der Linie Ärras —La Köre vernichtend vor¬
bereitete, Hai also unsere Vorräte keineswegs erschöpft . Um
Verdun bleibt die Lage nach wie vor gespannt , rmsere er¬
folgreichen Vorstöße Halter, den Gegner in fieberhafter Er¬
regung und lösen fast von selbst die Münder auch seiner
Geschütze . Von der Lothringer Front aber , wo es wahrend
des ganzen Monats März unruhig h-ergrng , meldete fte-
Heeresbericht vom 28 abermals , daß die Artiüertekämpfe
Sn Stärke zunehmen.

Während so unsere Blicke gespannt auf die Gesaml-
täligken in den weiten Raunten des Westens schauen , dringen
Unsere siegreichen Truppen immer Weiter zu beiden Seiten
der Somme vor . Daß sich ihr Vormarsch nördlich des
Nutzes langsamer vollzieht , hat seinen Grund in den un¬
aufhörlichen verzweifelten Gegenangriffen , zu denen die
Engländer Division aus Division in den Höllenschlund un¬
seres Feuers vorwarfcn . So nützen sie ihren Rückhalt in
den einleitenden Handlungen des Feldzuges ab und ent¬
blößen ihre anderen Fronten . Wir dürfen mit dieser Wir¬
kung umsomehr zufrieden sein , als dessenungeachtet unsere
Heere auch hier schon die Linie zu überschreiten beginnen»
bie sie vor der Sommeschlacht innehvticn Hcbutcrne , 16
Kilometer jenseits Bapaumc , liegt schon westlich von ihr.
Die Höhen westlich Albert blieben fest in unserer Hdd,
Weiter im Süden aber stößt die Angriffsgruppe des Deut¬
schen Kronprinzen unaufhaltsam dem weichenden Feinde
«ach. Schon ist Montdidier in ihre Hand gefallen,, 60 Kilo¬
meter südwestlich St . Quentin . Damit haben wir einen
wichtigen Stapelplatz und Bahnknoten gewonnen , wohin die
Amerikaner erst tm Laufe des Winters die Bahn von Paris
btcrpleisig ausgebaut hatten . Sie werden sie für ihre
Truppen nicht mehr benutzen AmienS und Eom-
eisgue werden bereits von der Bevölkerung geräumt,
ttn besserer Beweis für die Stimmung , die in der feind¬
licher , Heeresleitung herrscht , als die großen Worte der
Elcmenceau , Wilson und George.

Nslls erfolgreicks ttämpks.
Berlin, 29. März , abends . WTB . Amtlich.
Auf dem Schlachtselbe nördlich von der Somme

ruhiger Tag.
Erfolgreich « Kämpfe zwischen

Somme und Avre.
Berlin, 29 . März . WTB . Den warmen Son¬

nenschein der letzten Tage löste bittere Kälte ab . Es
weht ein schneidender Wind. Die Ränder der
Schlämmtrichter sind vereist. Trotz der Unbilden
der Witterung erzielten die deutschen Truppe « weitere An¬
griffserfolge uns entrissen dem Feinde eine Reihe zäh ver-
teidigter Dörfer und Stellungen . Zugleich wiesen sie wie¬
derholt massierte Gegenangriffe der Eng¬
länder und Franzosen unter schweren
Feindverlnsten ab. Dir gleichen Divisionen , die
feit Beginn der Offensive angrrifen , stehen größtenteils , vor
allem in , Süden des Schlachtfeldes , auch heute noch in der
vordersten Linie . Sie lehnten nach wie vor die
angebotene Ablösung ab. Die stetig zunehmen,
den Erfolge taffen alle Mühen und Strapazen vergessen.
Beim Sturm auf Warfusöc - Abancourt wurde » zahl-
rciche feindliche Bagagetolonu « n über¬
rascht und gefangen genommen.

Die Engländer setzen die Verwüstung französischen
Landes fort , verschütten Brunnen , zerstören Wohnstätten
uns vernichten Baumkulturen . Sofort getroffene deutsche
Gegenmaßnahmen heben die beabsichtigte Wirkung auf , die
lediglich die schwer geprüften Landeseinwohner trifft . ,

Französische Offiziere verhehlen nicht ihre Ent¬
täuschung über den Wert der kriegsungewohn¬
ten Amerikaner; sie seien höchstens bataillons-
woiss zwischen englischer und französischer Infanterie zu
verwenden , zur Lösung selbständiger Aufgaben jedoch
gänzlich unfähig.

Französische Entlastungs - Divisionen
wurden sofort nach der Ausladung , ohne die Artillerie
abzuwarten , eiligst in den Kampf geworfen , um den
zertrümmerten englischen Divisionen Zeit zum Sammeln
zu lassen . Der überstürzte Einsatz rächte sich natur¬
gemäß sehr bald mit der völligen Niederlage
dieser Truppen . Besonders schwere Verluste erlitt
hierbei die französische ! 2ä . Infanterie -Division , ebenso
die erst « Kürassier -Division , die unberitten in das Ge¬
fecht trat.

vir Epobeeung von MsntMMer.
10 Uhr abends hatten die Deutschen Montdidier ge-

normnen . Die Franzosen , die seit Schlachtbeginn un¬
unterbrochen gekämpft hatten , waren wiederholt aus den
zäh gehaltenen Steilungen geworfen Ein deutsches
Regiment verfolgte den Gegner ungestüm
! 2 Kilometer weit und drang sogar über Mont¬
didier vor . Der Rückzug der Franzosen wendete sich
schließlich in

regellose Flucht.
Gewehre , Patronentasch,m , Helme , selbst Mäntel wurden
wrtgewvrfen . An der Straße Rove - Montdidier lagen
Massen unvers hrter Arni e i mun t on , dar n er un¬
gezählte Granaten schwersten Kalibers . Infolge der
scharfen Verfolgung Sonnte der Franzose dos Städtchen
nicht zur Verteidigung einr -ichren , es blieb daher von
deutschem Artillerieftuer verschont . Nur am Ostrande
brachen einige Granaten den kurzen Widerstand . Als
dann aber deutsche Artillerie di« Höhen östlich Mont-
dtdier krönte , litten di« Franzosen furchtbar bet ihrer
Flucht über den Bach südwestlich des OrteS . Dort liegen
in dichten Reihen die graublau gekleide¬
ten französischen Leichen.

Auswirkung uulsrss Zlegss.
Von unserem zur Westarmee entsandten Kriegsbe¬

richterstatter erhalten wir folgendes Telegramm:
Westliche Dchlachtsront , 29. März.

Der auf Amiens zustrobende Doppellerl unsere-
Heeres Hai mit der Einnahme von Momdidier und deS
wenig nördlich an der Verbindungsbahn nach Amiens zugelegenen Dorfes Pierrepont einen weiteren wichtigen
Erfolg erzielt . Eine weitere operative Auswirkung unserestaktischen Siegeslaufs.

Bis Amiens verbleibt den Feinden als einzig»
zweigleisige Verbindungsbahn von Süden
nach Norden nur noch die Strecke von Ereil , die vielleicht
schon im Bereich unserer Artillerie lieg, . Damit ist der«
Engländern „ nd Franzosen die Möglichkeit , ihre arg er¬
schütterten Kräfte je nach dem Anwachsen der Notlagen
durch schleunigst heran geführte Reserven zu unterstützen,stark verringert . Die geschlagenen Divisionen werden es
sich bald zu überlegen haben , ob sie sich nach Süden ab-

^ drängen lassen wollen.
Denjenigen in der Heimat , denen die Ereignisse schonwieder nicht schnell genug gehen köimen , mutz gesagt wer¬den , daß unsere Truppen immer wieder mit gewaltigemVorwärts das Menschenmöglichste leisteten mW unseren

Feinden ., die jetzt darüber jammern , daß wir sie mitder Uebermacht unseres Menschenmaterials sckMgen, in¬dem wir stets frische Einheiten in den Kampf würfen , seierwidert , daß ich von einer Division weiß , die erst am sie¬benten Tage ihres Einsatzes in die zweite Linie zurückge¬nommen wurde . Aus dieser Tatsache geht zweierlei her¬vor : einmal die Siegerkraft unserer Truppe , sodann aber
auch die feindliche Lüge Von der übergroßen Schwere un¬
serer Verluste.

Die Franzosen scheinen sich mit ihren herangeh olle»
Reserven mehr nnd mehr auf den Schutz von Partsbeschränken zu wollen , da sie stets aus eure überraschend«
Bedrohung von SoissonS gefaßt sein müssen,.Hinter Amiens bleibt den Feinden keine große Berbin-
dungsbalm mehr . Der Weg über Abbeville ist mehr als
umständlich ; schon beute Missen alle Transporte von den
übrigen Frontab schrnMen über Paris gehen , eine Belastungder Hauptstadt ohnegleichen.

Inzwischen aber haben wir die schöne Genugtuung , daßdie operative Auswirkung unseres Sieges stündlich weiters
Erfolge sür uns gewährleistet . Einerlei , zu welchen Ent¬
schließungen der Taktik die Feinde auch kommen werde »,unsere Operationen gehen einzig nach unseren Willen weö
ter man dem Gegner unsere Stärke » och so unwillkom¬
men sein.

Alfred Richard Meyer , Kriegsberichterstatter.

Oer äeuilcke 5ieg im6 6v5 6eut!cke Celä
Die Aussicht auf Friede » mit Rußland , hinter der sichfür Augenblicke auch die Möglichkeit des Weltfriedens zuöffnen schien, trieb die deutsche Valuta sprungweise in die

Höhe . Während in der Schweiz die deutsche Mark aufzeitweise 64 Zentimes gesunken war , hatte sie am 10. Ja¬nuar 1913 den Kurs von fast 89 Zentimes erreicht . Da¬mit war der Beweis erbracht , daß nur die mechanische«
Wirkungen des Krieges für dessen Dauer die Bewertungdes deutschen Geldes Herabdrücken konnten , keineswegs aberdas Ausland an eine dauernde Schivächeder deutschen Wirt¬
schaft glaubte . Da diese äußere Ursachen noch fortbesteherh
ist der Markkurs ein Gradmesser dafür , wie weit das neu¬trale Ausland geneigt ist, die Möglichkeit eines nahen . nnL
zwar « ineS für Deutschland günstigen Friedens vorwegzu¬
nehmen . Seit Beginn der jetzigen Offen¬
sive ist aber der Markwert so schnell gestie¬
gen, daß er fast wieder die Höh« vom 10 . Januar ev>

Hierzu zwei Beilagen.
. . - - - — »-H

ErfolgderAnleihe heißtErfolg derWaffen.
Erfolg der Waffen heißt - Friede« !



- ttchr, kvaHrschKMch sie Ssw Sverfchrmtm Mrd . Me New
iralen als», das ist die no -twmdiye Folgerung , halten den
deutschen Sieg nicht, wie die Gegner zu glauben Vorgehen,
für «irre vo -rübergohmde Wendung des KrregHglücks, son¬
dern für eine Entscheidung, die es ihnen ermög¬
licht , schon weftreicherch« Fslgem des Sisges vorwegzu-
nehme «.

LmZsIrsr MsakksilWes.
Bukarest , EuLre MSrz.

Die Rumänen haben die Kunde von dm Opfern , dis
shnen der kommende Friede mHerlegt , mit leicht begreiflicher
Betrübnis e-ntgeg entzmonrmen . Me Erkmntnis der voll-
ständigen Niederlage , die Noüwestdigjkelt, sich dem Gebots
des Siegers bedinWmgslos zu fügen , der Verlust einer
Provinz , das waren Dinge , die schwer genug wogen , um
selbst stärkere Seelen zu erschüttern , gar nicht zu sprechen
von der Peinigenden Erinnerung an das , was man zu er¬
reichen hoffte und wohin man in Wirklichkeit gelangt ist.
Aber die Leute haben sehr bald ihre Fassung wt -Ä-ergefun-
den , und das Gefichl , das heute die überwiegende Mehrheit
beherrscht , ist das der unendlichen Erleichterung.
Man ist froh , daß dom Kampf und Blutvergießen endlich
einmal ein Ende gesetzt ist, und tröstet sich dmrM , daß die
Friedensbedingungen wohl schwere find , aber noch immer
nicht solche, daß drrrch sie der Bestand , die nationale Selbst-
ständigieit und die EnÄvickelungsMägl -ichLeit des Staates
in Frage gestellt werden . Diese Einsicht dringt überall
durch, ganz besonders in der Moldau, die durch den
Krieg in entsetzlicher Weise mitgenommen wurde . Wein
während des Winters 1917 find , wie eine der früheren Jas --
sher Regierung nahestehende Persönlichkeit bezeugt , cm
Kälte , Hunger und Flecktyphus M 0 p 0 0
Mann von den Truppen und überdies mehr als
890 060 Zivilisten gestorben, darunter ins¬
besondere junge Leute Mische « 14 und 20 Jahren , die die
rumänische RsKi-erung aus der Walachei mitFeschlehcht hatte,
MN sie m die Hättdr des esirrüÄendeu Feindes falle«
zu lasten.

Das Seid mch das Unglück dieses cmderthaSbjS .hr igm
Krieges Hst die Rumänen mürbe gemacht und hat sie von
ihrer Großmannssucht und politischen Phantasterei wohl für
lange Zeit geheilt . Immer größer wird die Zahl jener
Rumänen , die trotz allem , was geschehen ist, das kürMge
Heil Rumäniens einzig und allein in dem engen Anschlüsse
au die Mittelmächte erblicken , und mit tiefer Melancholie
denü mcrn cm die Stellung , die heute Rmnärrien in der
Welt ein -shmen würde , wenn es sich nicht von ftimR alten
Verbündeten losgcmacht hätte . Immer dringlicher aber
Wird gleichzeitig das Verlagen , daß jene , die durch ihre
Politik Rumänien ftS Unglück gestürzt haben , zur Verant¬
wortung gezogen und für immer ans dem ösfenÄichen Lo¬
ben des Landes aussv -schaltet werden . Dos Blatt „Lu¬
mina -

, das von E . Stere , einen » der einsichtigsten und un¬
eigennützigsten rumänischen Politiker , geleitet wird , gibt
diesem Gefühle in folgenden Worten Ausdruck : „ Es wäre
unerhört , daß jene , dis die Schuld cm dem schrecklichen Un¬
glück des Lands » trifft , daß jene , die umsonst HundextiMd-
fend -e von Menschen zmn Tode geschickt , die Milliarden deS
Nationalvermögens vergeudet rmd dort , wo sich ein mit un¬
endlicher Mühe -ervichtstts stolzes GebSud « erhob , nm
Ruinen zmÄckgc-lassen h-wen, daß diese Männer stoch irgeech
jemals die Hand Es das Stsrser des ' GchrßßeS ksW« konn¬
ten , das in dem von ihnen verursachten SchtWruche
strandet ist. -

DaS Blatt tritt für das ZufmrvmenFsh « . MmMEsM
mft den ZerttraLnSchien ein und führt dann fort : „Mr daS
rumänische ToK bssimÄ eine neue Zeit . Das lekHts Leben
von ehamals wird nicht mehr feist. Hoffen wir , auch nicht
mehr dis DechsSbcheit « std LeMfeM ^BsÄ vcm ehemals.
Möge die schoecklichr Heimfuchursg. dir wir durchwachest . dis
Sselcn und die Charaktevs Mhbew dam -tt ein imrsS Leben
bsgt «« « und cms dem heutigen Verfall die Erhebung vo -r
morgen hrrvorgehe . Dies «bsr wirb mrr hmrch omAestrsngLs,
unrrttwsgie VrH-M und Nsch die Sammlung Mer Mäste
erfolgen LZiMKt. -

Das W es , was den , NrAnSum Not tut . Eine auf
SSM WsHss dar WiEich -krtt fußende , durch KsttserLei Hirn -A .--'
fpinsts wch SäWÄsHchtmsen beivüe v-erMkM -ge Politik
statt , unverdroffM -e Swbstt . Ahr L« d ist wich und die Schätze,
die ihr Boden biwst, lohnt treue Mühe ttursenvsach>. Im enge«
Archchckch au dw Misttt -mächie Werben die Ru -mäusn die Mög>
lich- «st der tnnsren Erstarkung »Md gssmtden EntwickeLmg
finden könnon , W«d gestützt auf derttsthss Kapital , ans douifchen
Untemrehm -ungSigeist und ÄeuWzss tschnifchss Kömwn wird
es ihrve -n mL^ ich ftttr , die Wunden M heilen , dne sie feldm stch
goschlager« haben , mch dm Weg W siusr MdsWÄMK ZnüWfi
zu stnden.

^ 6kfkZ ! t2gSkSlZLSkLS.

Nach altem schönen Brauch sorgte auch gesieou Pr » -
essor Ku HL mann dafür , daß dis ernste KcNfvettags-

ltimmung «icht ohne würdigen musikalischen Ausklarrg
blisH. Erstaunlich , welche Fülle von Arbeit an Boobeneitung
and Ausführung der mm EinundsiebMjKH -rige noch immer
zu leisten vermag ? Wieder war das Programm in allen
Iiuzelheften klug durchdacht , wieder erfreute es in seiner
DuschführunH durch vielerlei Schönes , Lduyiman» selbst, ob¬
wohl noch garnicht so lange vom Krmckenbett auferstandeu,
sieh es sich in bewundernswerter Frische »Md Unermüdlich¬
keit nicht nehmen , abwechselnd den Taktstock zu führen und
auf der Org -elbaick zu sitzen. Der Lambertiktrchen-
chor beteiligte sich Mit einer Anzahl vorb -rchifcher CbSve
and sang b-ssnders glücklich den aus wehmütig -zartt Stim¬
mung gestellten Paflionschsr von Vi -ttoria und ein Stück
aus dem Speierschan Gesaulg-buch. Als Gesang ssslistin er-
schierr - - schon zum dritten Wal in Wesen Konzerte « — die
Schweriner Mtistim Hettk von Schmidt. Sie hat
esin>n großen fiÜKaen Gefangston zu entfalten , der nach
Höhe und Tiefe erfimmllch tnufEGWich ist rmd namentlich
ch den lmtercn Lagen Pastös klingt .

' Der etwas gutturale
Ansatz verhindert dtt fetztt tonKche Abrundung . In zweien
der „Ernsten Skstznge - u« d der kklage au « dem „ Meffia - -

(Er ward verschmShoy fehlte es nicht cm muMMschom
Verständnis , wohl aber au j« üenr Zusatz von eigenster , un-
mittebarer ArrttAnahms , der Voraussetzung eines hezwÄr-
-« d«» Eindrucks iA,

News poMNÄL krrckrMso.
Wss wttt JAPAN?

GZ fst Wunder , daß man in Washington
sch« ! sieht M den Beradredungen , die Mischrn Tokio
und London - Paris im Werte sind ! Seit Dezmnher
schweben die Verhandlungen mit dem amerikanischen
Staatsdepartement und rücken nicht vom Flecke . Offenen
Widerspruch »vagen freilich die Herren Wilson und Lan-
ftng n«cht gegen den — Verbündeten Mm viekleicht bloß
noch heute ! Ader sie verschleppen nach MöglichDftt den
Termin einer bedingungslosen Zustimmung , di ; sie sich
schließlich doch Wohl «bringen müssen , soll nicht vn den
Mr Niederringung Deutschlands eingegangenen Bund
vm neuer Mß kommen . Der Lückenbüßer , der von heut«
bis morgen über die Schmierigkeiten Mickos^ h l en soll,
ist ein amerikanisch - japanisches Schiffahrtsabtoimnen:
Japan stellt seinem Kontrahenten 150 609 oder 1500 600
Tonnen Schiffsraum zur Verfügung — die Angaben
sckstvcmSen — und erhält für jede dieser Naurnwnnen
zwei Gswichtslonnen Stahlplattsn aK Gegengabe . Wer
wohl das beste Geschäft macht von den Herden Handels¬
leuten?

Nach Blsttermeldlmgen trat der französische
Mini st errat trat in den vergangenen Tagen taytägLüH
zusammen . Die Erklärungen Pichons in den vereinigten
Kaunnerausschüssen für Hoereswesen und für das Arrswär-
Ügr bezogen sich hauptsächlich ans die Lage von Ruß¬
land und das Eingreifen Japans.

*
Staatssekretär von Kühlman « « nd

Gras Czernin habe « gestern mit den rumänischen
Unterhändlern das Petroleumabkommen sowie
das über den Bezug von Getreide und anderen landwirt-
schaftlichen Produkten paraphiert . Darnach fiM» ste «mS
Bukarest abgereist . Zur Berabschiedrmg waren aus dem
Bahnhöfe auch der Ministerpräsident Marghiloman sowie
der Minister des Brasieren KonstsMin Brio « erschienen.

Di « Usda in .Kiew lech« der französischen und englischen
Mklitärmifston nahe , das Gebiet der Ukraine zu verlasten.

E « hsAZndischer 12 VW-Toime » -Dampfer wurde in
einem arrrerÄanMe » Hafen für amesstikaWischle
Truppen - Transporte nach Europa bereit ge¬
macht . In holländischen Marttvttrersen Wird angenommen,
daß es sich rem den Dampfer „Rijndcrnr - handelt . — Diese
Nachricht wird der Welt zeigen , wie die beschlagnahmten
neutralen Schisse von der Entente verwendet werden.

Me Denkschrift SichnowftpS . Der mMonaLLberttle
Reichstagsabg « ordnete Held hat folgende kleine An¬
frage an den Reichskanzler gerichtet : „In wei¬
testen Kreisen des deutschen Volkes ist man entrüstet über
die Schrift des früheren Botschafters in London , Fürsten
Lichnowskh, und erwartet mit Ungeinüd ei« strafrecht¬
liches Einschreiten gegen den Verstckssr und den
oder die Verbreiter dieser Schrift . Ist der Herr Reichs --
kanzler bereit , diese Männer , dis sich angesichts der unsag¬
baren Opfer des ganzen Volkes in der schwersten Not des
Vaterlandes gegen dessen heiligste Interesse « durch ihve un¬
wahren Behauptungen versündigt haben , rmgesWMtt zur
BerantworNmg zu ziehen ? -

Die Berhandkmgen zwischen Deutschland »md HsKsnd
Wer die Erneuerung des Wirtschaftsabkommens,
das am 31. März abläuft , haben begonnen.

Die Wahrheit In letzter Zeit wird durch Petersburger
Meldungen aus durchsichtigen Gründen verbreitet , die
Sowjet - Truppen hätten Nikolo jew und
Odessa, angeblich sogar mrch blutigem .Kampfe , cm dmr
auch russische Marine - Abteilungen beteiligt waren,
wieder genommen. Wie wir aus zuverlässiger
Quelle erfahren , entsprechen diese Nach »-ichten nicht den
Tatsachen . In beiden Orten find wir durchaus
Herren der Lage.

6u § Msr Welr

UKek Berliner KaubsnsäM . Eine W«WssG«chs Auf-
RsiwNW hsben Mai BsrGner AauK -uEKe tu der
Mö -llernstratz « « nd auf der EHmrsstse OsMi -m Buckow und
Johannistal erdolchen . Wie setzt ßestätckw 'M vnrrd «, ?V «n
dis beiden Rauba rMNe in eng -sr HerSindunq «Mein»
ander . Das Antonm -W ! ist mrr M dem Zim -cke « rwubt
worden , um mit feiner Hiklle den Raub in der MS -chmn-
strast - verübmr M tzllnnen . Schon « m venAnn ^enFn Gowt»
tag Trante sitz unS -Dsnntsr Mdamr einen CbEfstmr , ob
51- Md wisse , wo « in Nrid -rd -mtvnv 'iW W mis¬

ten f -rck. Der Csimrffeirr wt «S Wn an Wert . Nm nächsten
TsM wurde Edert we -a ?t des W -»« nS «n ?wrtrien . Dann
erfMm « n wlg -ich« , Meoe «in Man « der ftch Schneider

pMckdnNch ist, « m den Wmt -u wie er
Hm Wr

M tMi « . AN ^ r VsRsPmr WtWMM -A WM dchiMM-

Mir einem Präludium und Fug « in P'-MoS Vs«
Händel beschloß Professor Kuhlmann , der zuvor in «mem
O-MoL -Präludsim , von Bach feine hohe geistige Auffassung
bekundet hatte , dsn schön« ! Konz « stabend . O Wu

s
DaS KsrfreitKISkonzett im Bremer Dom bescherte

vielen Hunorrsnt von andächtigen Besuchern wiedermn
Bachs gewalkte Matthä « » - Passion, ein Werk,
das in seiner herzerschütternden mu > erhebenden Wir¬
kung auch neben den großen Ereignissen standhält , die in
diesen Tagen unser ganHes DenSen auSfüllen . Trotz der
immer ungünstiger empfundenen akrOischen Fechter des
Raumes , die dis sorgfältige BorbereitungSarb «« des
Dirigenten Wendel förmlich Mschänden machen , vermag
sich doch Liner dem überwältigenden Eindrucks gerade
dieses PasfionswerkeS M entziehen . Mle Einzccheitmr
der Wirkrrng sind natürlich durchaus bewährt : der
stimmungsstarsie und kbangschöne gemischte Thor mit den
darüber Worbenden Hellen Ktnverstimmen . Orgel llllott-
fried Dsetsen ) , Cembalo (Prof . Dr . Grsiffert ) und da » Or¬
chester mit seinen trefflichen Solokrästcn , nnd auch die
Solisten , von denen vor allein Ludwig Hetz «W

Evangelist genannt sei . Seine überragende LeiMlnq ge¬
rade in dieser Partie , die neben der geistigen Urber¬
legen hott die feinsten seelischen «ns der Berwen-
drrng de» ungsmesn dienstbaren Organs Herau - HM . ist
irrchsschrsKlich schön und macht uns besonders gespannt
auf seine Lieder in der Hedbel -Morgenßrier am zweiten
Ostrrtage , L

" »r r >. « .

Rn Zest dorr Vorfuhr , erwarteten chn Schneider and ein
zweiter Mann und gaben ihm die Weisung , sie nach
Buckow Z>u fahren . Unterwegs erfolgte dann der Ueber-
fall , bei dem die Räuber zwei Schüsse auf den Chauffeur
abgaben und ihm einen Stahlknebel ankgtem Nachdem
einer der Räuber seine Chausfturmütze aufgesetzt hatte,
.fuhren beide nach Mamendorf zu davon Um 1i ' /g Uhr
kam das Auto von dorther durch die Belle - Wkianzeftraße
und die Königgrätzer Straße im schärfsten Tempo zurück.
Gegen 1 Uhr kamen der Oberbahnosststtnt Hsim und ei«
Kassenbote der Rsichsbank von dieser nach dem Anhalter
Bahnhof . Heim trug in einem Paket 400 OM AU . in
kleinen Scheinen , der Kassenbote 50 600 Mk . Keine Münze
in einem Beutel . Ws sie in die Möckernstraße eindogen,
siel ihnen ein Automobil aus , das sehr schnell heran-
gefcchren kam und plötzlich in ihrer unmittelbaren NLHe
hielt . ES war , Wie jetzt festfteht , der geraubte Wagen
EbertS . Sie Lachten sich erst nichts dabei , bis plötzlich ein
Mann ohne Kopfbedeckung versuchte , den : Oberbahnassi-
stenten das Paket zu entreißen . Ws Hsim und noch ein
Soldat hinzuspvangen , wandte sich der Räuber zur
Flucht , stolperte erst , raffte sich gleich wieder auf , lief um
das ganz langsam fahrende Automobil herum , stieg ein
und duckte sich gleich nieder . Der Wagen jagte jetzt in
schärfster Gangart nach der Halleschen Straße zu und

verschwand . Später wurde er in der Friedrichskaße wie»
dergesehen und endlich am ALxanderufec tvttdergsfun-
den . Die Chausfsurmütze lag noch darin . Die Räuber
hatten seine Nummer mit einem Blaustift geändert . Di«
so hsrgestsllte neue Nummer fft in Berlin nicht einge¬
tragen . Die Räuber sind noch nicht ermittelt . Die Kri¬
minalpolizei hat eine Belohnung ausgesetzt.

2ur ttrisg5lcrgs.
Es muH immer wieder als «in Wunder vsttachttt

werden, was jetzt am unserer Westfront dve höchste <̂ >anrmwg
der gMMN Wett erweckt. Wie war «S mögKch. daß unfere
monsttlsng amMkündigß- DmrchstvNhmvAder Hewalsigsn feind»
Achen VerteMgmvgswMe mit der »»Len DuvchschlagNrast
de» U-cheMchchmig wirk« ! Wir konmtt stch der dEsche Swß
biK in die Liefe der «mMch-fvim-Mschisn Armsen hmem sott«
Pflanzen ! Wir Müssen mrsever Lweksten HsMMrivMg und
mrfeven SoSdattn aufs neue mchsgremztt Hschachiurrg zo-üen,
umd wir dürfsn die U-oberzeuMMH hegen , daß auch die tsetter
Mt «rwartenÄM UniernehmmWM «M verfÄben GeMMW
vorbereitet und mit dMchelben HsMenürm dmchMfühtt wer¬
den . Tage der ernste« , hoffmmgsfnche« Erhebung ffttd uns
damit zum Osterfeste bsschott, und im dem tiefen MtgesW
Mit den Opfern zittert die ungeheureE-rvegmtzg üver die Aus -,
MtsttmW umssres Schicksals , dch chrM AuSgamg dom dichkA
Ringen der elf Millionen rümmt.

Und aus der Gegenseite ! UnettttgSest im Generakftab «,
im Versailler Lkriegsvatt , im Kampf um die oberst« FüyvmW,
tMgchewre Wut der Franzosen über daS Ve r̂stWen der EuO-
Snver . ärgerliche Ervvgrmg beider Enretttegeiwsfen über dis
Utlfählgkott der Amenksnê höchste AuWebr -achcheft der Ua»
ttener über die MzislMng, der ftMtzzösisch -eregkifchs « BersLr«
kuniMn ihrer Front ohs« AustttmmMg d« ttaLiemfch» H-eevss-
LeiÄMg , und KlltttthaS»«« siederhast gestmHW« Angst vor dem
iwUMt Schlags. Ar ras und Amiens, di« BrMnpmE«
des englischen Heerbmmcs, werden beschossen. St . Pol und
Doullens, die -entscheidende« EHenchaHzckuotM. lisgM-uMer
unserem Feuer, mrd Compiägue Mett vor der dsut-
fchsn Eroberung. Niemand weiß, ob es «ms Calais oder aus
Paris geht, aber die dritte -engLißhs Armee ( ByinÄ ist ebenso
gesthbagen wre die fünfte (Gougch) , Ge-rserM F och ahnt
nicht sinmas, ob er seine Letzten Reserven verwerchsn dtts,
oder wohin er sie im nächsten AugnEck zu worfsn gezwuu»
gem wird. Alle Todestttte der Mgttfth-französischeu Kavallerie
und die hiNFedeuste Mrsopfernng der den Rückzug- dockeuLmr
Artill-erie hemrnen den- deutschen Vormarsch meist, uns die
zynischen Aeuß-erungen der s«indlichcn StnottsMÄnnsr über dis
L«-Ke wsr-den zur Grimrnasse angesichts der von uns scober «»
svnnHösHchen Städte und Dörfer m dem bisher kisMmbstti'
kigten Gsbi-et, der hohen Gesarrgeusnziffsr und der große«
Geschützb-eucho mud — der unabsehbar-en fembüchsn L«chM-
felder.

Auch di« zweite Woche der groHsn Schlacht AN noch
k-sine Kl« heit über das Ziel nnssvor Offsnstve . Mau ge-
wMw den Eindruck , als ob es der Osterstsn HssssÄesirmS
dmmrf «nläm-s, möoLtthst viett fsttMiche Truppen ftstzuhÄ«»
UN» hernbarzuziehMaus Nn Kampspla -H der bttben- kröupmnz-
Lichen Hesvesgrnppsn, de« « drei Arme « , v . Bstsw und
v . d . Marwitz jnSrdlich der Ssumrs gegen däe EwMnder)
Hutter- (südlichz . T . WgM -die F«aR>z-os« ) das ftirchtNse Loch
ch der semMchsn Front nach beiden Seiten abstützen mW nach
vom rmmer mehr erweitern. Die Folgerungen ergeben sich
von sM>er , und sie w-erdm von den Gegnern such gezoAE
N-iemMch von ihnen hat diesen Erfolg der dcuGH « WsW^
je erwa-ttet.

M > find Vre HoffmmMn der ErttGtt» ? Amerika, da»
in der Gsringfügigkeiistinsr Le-isMngen — sin Fahr nach
nem KriogSeuttricht ! — angesichLs der jetzigen- cKglis-ch- ft-stC^
sHchsnRöte einen KäglichM Eindruck macht ? Japan, das
kein« Bsrsprechmrgen in dm Krieg locken werden-? Schwe¬
de st, d-ss sich, viel w-eni-ger bedrückt als Hs-kland. hüten soM-
dm DsuOchm rmf-ersundlich AeWMwsrzutre «« durch Li-cs^
M«g von Schiffsraum an die Entente? Und in Rußlan»
Wvt es auch nichts mehr zu Hamstern für die
Enteittebrüd -er. Die ErKärmrg , daß die künftige«
ge-KLde aus russischem Boden die Schulden des Zarenreichs
KN « knM«n müssen , Mw -e-N gegenstandsilo -s in der Luft . ^
Nmid« , sst die v »n MÄ gewünschte Staattn --NeuNÄnmS
goftb-ntte « . Sehr in-ttr -essveri berühtt uns der einnästM
SÄknKch der Ni -ga« Stadtvertretung , daß Es den drei b««t-

ftbsn Prvvtnren mit EinsiNntz der Riga vorgelagerten Fmck»
eh, « i n d e i , l i ch er , korssMMmdcller. mmrarchisiher Swch
gebikdtt W-Md« , möge . Die Erm ^ rnq im Süden - läßt a» !
wattkn . Das nrmöustche Frstdensdekr « soll die »mttfchaftk^ ^
w « » »stiAch « , BeNngnngsn -usnnrmm « Malten . To
cmstiseineTch noch viel p > Mn . Der östtnwrchchhe Koster ve^ , ,
d«u deutschen He-crfüsirern , die das Schicksal der Rnrnmn«
besisgettm , Au-sHeichinM-gen . Danach sideiw pvistben O^ ° '

reich >md D« stschtti «d der Ausgleich «rstett zu sein, »mch
der Kiftttg bteLdtt» würde , Ader S« zEujLLe»



AttAFM stehe« «penisdwelickg wft Ädv KMttrftchien und Ke
tiiMchM . <Nebeu-bet Zesagit , sind die lstzt ^ en umteremandsr an
tz« Mcrriha auch noch nicht sestgelogt.) Falls es Rumänien

geitngi, sich mit der moldawrschen Republik über Beßaradien
^ eiMUderzufttzeu, haben wir sicher nichts dagegen . Das
ftxnsebvldeie Reich wird je, zwc-ffellos «in Glied des Staaten-
Es doS Bwsbuudes werden müssen. Mverlässtgsr als früher.
Wan sollte indessen nicht zu LnMich sein mit den Rücksichten.
Der Krieg ist hart und bereitet jedem nur das selbst» ersitz,u-
dete SchichaL , w« es noch kein anderes BeiGiel als das ruffi-
M schLagender bewiesen hat.

UndFrankreich ? Es steht wie Italien, in seiner
NUcksalMmd -e. MSHer hat es immer bezahlen müssen, was
England verlor , und diese Stellvertretung wird durch das
KaElMld unserer Frühlingsoffeustve aufs neue bestätigt.
Frankreich hörte nicht aus Hiudenbnrg . Es geh « seinen selbst'
gewählten Weg «ns Verderben , weil es nicht an das Wunder

glaubte, das deutscher «Seist und deutsche Kraft dort jetzt voll-

_ _ _ _
Kur Sem Sr-Werrsg-um.

G» s »» dr»ck »Ne»«» mit besonderen Zeichen »ersehenen Sioendericht « tg
» » !»tt zen « ,» Oue » en- n» S « « fidttet . SirteNonßen und Bertchl,

Lids dn-iche v »ric»l» »iA« ftsd »er Schristletiung Set« » ilim- m«- .
V1»«nb « eg, 80. März.

* Der Großherzog begibt sich voraussichtlich Ende näch¬

ster Woche nach Potsdam , mn von dort die Prinzessin Eitel

Friedrich zu dem gewohnten Knrauseruhaft nach KMnge»
zu beglotzen.

* Die Herzoginnen Jngeborg und Alt- urg reiften heute
mit dem Morgenschnellzuge zu mchrwöchigeM Besuch ihrer
Lkrtter nach Rabensteimfeld.

s- Militärische Personalien . (Aus dem MMSr -Wochen-
hlatt.) Zum Leutnant de, Reserve wurde befördert der

Vizesslbwedch der Infanterie Neibinghans (I
^ ^

-̂ Z^ elplan des Grotzherzoglichen Theaters . Sonntag,
31 . März . Frstplätze haben keine Gültigkeit . „W a ilen¬
ste ins Tod "

. Trauerspiel in 5 Wten von Schiller.
Anfang 7 Uhr . — Montag , 1 . April . Freiplätze haben
Mrs Gültigkeit . Neuheit ! Zum ersten Male : „Näch¬
ste lz che n" BoMstück tn 4 B -iDsrn von E . v . d. Becke.

Musik von M . Bertuch . Anfang 7 Uhr . — Dienstag , 2.

April . „WalkensteinS Tod ". Anfang 7 Uhr . —

Mittwoch , 3. April . Vorstellung für Ausw . Lutzend --

karten haben Gültigkeit . „BochstelAchen "
. Anfang

4 Uhr. — Donnerstag , 4. April . „ Bachstelz chen ".
Anfang 7»/ , Uhr . - Freitag , 5 . April . Neuheit . Zmn
ersten Male : „Klu bleute "

. Lustspiel in 3 Men von

F . Friedmcmn -Frederich . Anfang ?Vs Uhr . — Sonn¬
abend, 6. April . BorstelLung für Rüstungsarbeiter.
„Bachstelz chen ". Anfang 7V, Uhr . — Sonntag , 7.

April . Frckplätze haben keine Gültigkeit . „Bach stelz,
ch e n"

. Anfang 7 Uhr — Der Vorverkauf für die Vor¬

stellungen am Donnerstag bis einschließlich Sonntag be¬

ginnt am Dienstag . >
« Die vierte und letzte Konfirmation vollzog am Grün¬

donnerstag Oberkirchenrat hi « . De . Tftemann in der Lam-
bmikirche. Es wmcden noch 14 junge Christen in die evan¬
gelische Gemeinde ausgenommen , 4 Knaben und 10 Mäd¬
chen, womit die Gesamtzahl aller Konfirmierten auf 483
steigt Geleitet von dem Schriftwort : „ Welchem viel ge¬
geben tst, bei dem wird man viel suchen , und welchem viel
besohlen ist . von dem ckivd man viel fordern «

, ries Redner
feinen Zöglingen noch in freundlich-ernstem Tone wdcdet
tn's Gsdächnts , was alles ihnen durch christliche Erziehung
Md Uverricht auf Grund des Evangeliums gegeben und
befohlen fei. dem jeder sich im Leben bestreben müsse, durch
treu« und freudige Pflichterfüllung gerecht zu werden.

* Ein rätselhaftes « sttommcks beschäftigt di« Staats.
vwMtschaft . Am Mensag voriger Woche, zwischen lg
«Md li Uhr abends , tst in Ost er dam me (Münsterftmd)
bei der Hebamme ein neugeborenes Kind ( Mädchen) zurück-
gelassen worden, nachdem das Waisenhaus die Aufnahm«
abgelehnt HE Das Kind tst ans einem mit zwei bnumen
Pferden bespannten Ackerwagen, anscheinend aus der Rich-
tzmg Hokdors, von einem 15 - 16jähr!igem Burschen mit
gelben Mantel und einer älteren Frau , die ein Tuch um den
Kopf gebunden hafte , gebracht worden . Es lag , mit einem
Hemde bekleidet, aus einem Kissen und War crugewickelt in
drei Tücher und zwei Frauenunterröcke, alle ohne Zeichen.
Der Wagen hatte schmale Felsen , wie sie ftn Oldsnbuwgischen
verboten sind. Die Frau hat angegeben , die Mutter deS
Kindes sei vermögend und katholischer Religion . Boi dem
Kind? lagen 115 Mark und ein Geldstück (Notgeld ) der
Stadt Osnabrück
.

* Dir KunHauSMkvng im Augusteum ist noch bis zum
kämmenden Mittwoch , den 3 . April , geöffnet . Außer Ge¬
mälden von Eisengräber und Licht sind Werke
oldenburgDher Künstler ausgestellt . Namentlich darf aus
die beiden Bilder von Bernhard Winter verwiesen
werden, die den Freunden oldenbur-grscher Kunst viel
Freude bereiten werden,

^ Okdenburgftche Spar , und Leih-Bonk. Die General-
Versammlung am Donnerstag setzte die sofort zahlbare Di¬
vidende für 1917 aus 12l4L° fest und genehmigte die Übrigen
Anträge der Verwaltung . Me turmrsgemäß ansgvschftde-

Mitglieder des Aussichtsrates , Ratsherr Koch in Olden¬
burg und Geheimer Kommerzienrat Schnitze m Hamburg,
wurden wiedergLwählt.* Die Morgenfeier der Literarischen Bereinigung am
Ostermontag im Zivilkastno verspricht diesnml durch die
Persönlichkeiten der Mitwftkenden — Prof Artur Kutscher
uud Ludwig Heß — wieder besondere geistige und künst¬
lerisch« Genüsse Sie gilt in Wort und Ton Friedrich
Hkbbel, dessen „ Maria Magdalena " jüngst vom Hof-
Aater ausgeführt wurde . Fm Interesse der künstlerischen
Einheit sind auch die Gesänge, zu denen kein geringerer als
Kammersänger Ludwig Heß gewonnen werde«
wnnt« , nicht tzn Hinblick auf ihre Wirkung gewählt war-
»en, sondern füg« , sich als Spiegelungen Hebbelscher Verse
m der musikalischen Phantasie eines Brahms . Cornelius,
2 «szt und Wolf eigenwevtig in den durch den Namen des
großm Suchers gegebenen Gesamtrahmen ein.

Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht, daß
^ " erkauf nur noch heut« in der G . Staffing-

«wen Buchhandlung am Theaterwall stattfindet. Der Rest

» ,5 ^ 2" wird an der Tagesrasse abgegeben Um recht¬
los ' « es Kommen des Publikums wird dringend ge-

der Beginn ist diesmal aus pünktlich 11 -L Uhr

sesigche- r, M Klinge Ses Programms so bemessen, dvtz See
Veranstaltung gleich nach 1 Uhr zu Ende sein wird.

«
* Brake , 28. März . Der AmtZrat des Amtsverbaudes

Brake hat beschlossen, auf die 8. Kriegsanleihe 1080 000
Mark zu zeichnen. Au deu vorhergehenden sieben Kriegs¬
anleihen sind die Gemeinden und Sielachteu deS Amts¬
bezirks mit über 5 000 000 ^ beteiligt . Wie wir hören,
wird - te Beteiligung der gedachten öffentlichen Verbände
auch bet der 8. Kriegsanleihe hervorragend sein.

— Aus dem Regierungsbezirk Osnabrück, 28 . März.
Zum Bürgermeister der Stadt Bramsche wurde der bei dem
Magistrat in Charlsttenburg beschäftigte Gertchtsassessor
Dr . Schräder gewählt . — Die benachbarte Gemeinde
Kalkries« beschloß kurZerhand, die sog . Sommerzeit
nicht etnzuführen.

Vickendurser RsnszMsMter
Lampe—VSrpen rsm . Unterweser

sckrUehl vsimenvorft er«.
Bon besonderer Sette wird uns folgendes geschriebenr
Jahrzehnte hindurch verfolgten wir im Oldenburg sichen

das Projekt Campe - Dörpen ; unendlich viel Arbeit wurde
hineingesteckt. Preußen machte allerhand Schwierigkeiten;
es kam nicht weiter , der Novdw -estdeutsche Kanalverein ließ
seit Jahr und Tag nichts cm der Oesfensitchketzversauten.
Fm letzten Landtage schlug der Minister des Innern noch
hoffnungsvoll « Töne an — jetzt mit einem Mal « liest man
in Bremer Zeitungen von dem Projekt Bramsche —
Unterweser ! Angebliche Besprechungen
Bremer Herren mit dem Syndikus der
Handelskammer haben in Bremen die
Hoffnung ausgelöst , daß Oldenburg sich
Man will erst in Bremen die Entscheidung Oldenburgs
und Preußens abwarien , dann aber mit aller , neuerdings
« benfallsdem Bramscher Projekt zuneige!
den Bremern eigenen Kraft sich cm den Reichstag um Unter¬
stützung wenden . Delmenhorst soll durch Stichkanal ange-
fchlossen werde» . Der Kanal Bramsche—Unterweser läuft
fast parallel der Bahnlinie Bramsche—Delmenhorst , die
hauptsächlich Güteiberkehr hat. Es wich Zeit , daß man
hier in Oldenburg Näheres hört . Der Nordwefldeutsche
Kanalverein , dessen Geschäftsführung in der Handelskam¬
mer ruht, wolle öffentliche Aufklärung geben ! Hat der
Syndikus der HandelSkarmuer Auftrag gehabt , namens der
Ctaatsregieruna zu verhandeln ? Was wird aus den
Hoffnungen des Saterlandes , der Moorländereien , die man
schon erschlossen sah ? Was aus den Stadtoldenburger
Hafenanlagen ? Huntekorrektion? Fürwahr , man sollte
mich hier in Oldenburg alles in breiter OeffeEichLsit ver¬
handeln, wie es in Bremen geschieht! Wozu die Geheim¬
tuerei?

( Wir stellen gerne , soweit es unsere jetzt in der Kriegs-
zeii beschränkten Papiervorräte gestatten , unser« Zeitung
zum Hin und Her der Ansichten zur Verfügung , D . SchriftL.)

Letzte vepesGen
Lin Lslegpsmm Sss KMei 'L.

Berlin . 38 . März . WTB . Anläßlich des Sieges ft»
Westen hat der Bürgermeister der Stadt Bu¬
dapest ein Telegramm an den Kaiser gerichtet. Der
Kaiser hat darauf geantwortet:

„ Ungarns Hmchtstavt, an die mich so viel unvergeß¬
liche Erinnerungen knüpfen, hat mich mit ihrem Glück¬
wunschtelegramm zmn neuen siegreichen Vordringen mei¬
ner, von Oesterreich-Ungarns Artillerie wirksam unter¬
stützten Heere hoch erfreut. Eurer Hochwshlgaboven sage
ich hierfür von Herzen Dmck . den ich der Stadt zu über¬
mitteln bitte. Wie wir bisher in festem, Wnchesbrüdw-
lichsm Zusmmnenstehen die Pläne der Feinde im Osten
vereitelt Habers so werden die jetzt erkänchften Siege im
Westen uns mit Gottes Hilfe sichern und einen ehrenvol¬
len Frieden bringen .

"

Unsere a -voot«.
Berlin, 29 . März . WTB . Amtlich. Im Sperr¬

gebiet des Mfttelmeers versenkten unsere Unterseeboote 7

Dampfer von etwa
23 00S Br . - Reg . . T.

Der Chef des Admiralstabs der Marftre,

Weitere bervorragenüe Ertotge unserer
LuktstrettkrMte.

Berlin , 80. März . WTB . In der Kaiserschlachtam 27.
und 28 . März gelang es unseren Luststreitkräften , dem Geg¬
ner in frischem Angriffsgeist und Ueberlegenhett zu besiegen
und ihm wiederum ganz besonders großen Scha¬
den zuzufügen . -19 feindliche Flugzeuge wurden
an den beiden Tagen von uns a b g e s ch o s s e n.

Rittmeister Frhr . v . Nicht Hofen besiegte seine » 74.
Gegner und erledigte so in drei Tagen sechs Flugzeuge.

Unsere Flugabwehrkanonen hatten acht Ab¬
schüsse aufzuweisen und zeichneten sich auch in anderer Be¬
ziehung besonders aus uud befestigten erneut bas Vertrauen,
das unsere Infanterie in sie z» setzen pflegt . So nahm eine
Flak an der Erstürmung von Albert hervorragenden Anteil.
Alle unsere Flakgeschütze eilten unserer Infanterie , die
während dieser Schlachttage von den feindlichen Fliegern
besonders heftig angegriffen wurde , unter starkem feind¬
lichen Maschinengcwchrfeuer bis in die vordersten Stellun¬
gen zur Hilfe . Dabei wurde ein Flakzug von 14 feindliche»
Fliegern gleichzeitig beschaffen . Diese wurden dadurch er¬
folgreich abgewehrt , daß ein weiteres Geschütz in schnellster
Gangart den bedrohten Kameraden zur Hilfe eilte und mit
größter Schnelligkeit sein wirksames Feuer auf die feind¬
lichen Flieger eröfsnete . Unsere eigenen geringen
Verluste, die während - er beiden Tage nur dreiFlug.
zeuge und zwei Ballone betrugen , find zumeist auf
diese erfolgreiche Tätigkeit unserer Flaks zurückzuführe« .

Dabei behaupteten die Engländer noch kurz vor r«r-
sereni Angrift : sie hätten unsere 'LuststrMkräfte zu Krüp-
peln geschlagen. Englische StinmumgZmache ! Zwei Ge¬

säusen « , englische Offiziere verschiedener Divisionen , sagt«»
übereinstimmend ans . daß nach unseren großen Erfolgen
am 24 . März den Trrwpen offiziell mttgoteikt wuvde , die
Engländer hätten Ostende und Douai ge¬
nommen . Teile der neunten englischen Division weigerten
sich anzutreten , worauf 158 Mann von ihren Offizdeve« er¬
schossen wurde»

Ser neue KngrM ttSranen Ser Zesrpe.
Berlin , 30 . März . WTB . Am 28. März» erfolgte nöck?

sich der Saarpe « m Teil an griff. Nach wttksamswr Ar¬
tillerievorbereitung aller Kaliber traten unsere Truppen MM
Sturm an . An ? der ganzen AnyMSsront wurden wichtige
Ortschaften und Stützpunkte, sowie beherrschende Höhenftel-
lungen genommen und unsere Ziele voll erreicht.
Die blutigen Verluste der Feinde waren sehr
ernst. Außerdem büßte er Wetters 2080 Mann an Ge¬
fangenen ein . Besonders hervorzucheben ist die Erstür¬
mung dar starken Stellungen Ron lenk nörMch der Searpe,
die dcvA Flnßtail beherrscht.

Südlich der Searpe durchstießen unsere Division « , U
großer Tiefe die britischen Stellungen und zwangen die Eng¬
länder Mm Rückzüge. Hier ist die Erstürmung des wichtigen
Franzrskanerberges westlich M onchy mW des
ebenso bedelttenden Kaninchenberges Mich MerchffM
bemerkenswert . Infolge der hier erreichten bedrohlichen
Einbuchtungderenglischen Front, Kege die nun-
mehriye Stellung des Feindes unter Flarckeuftuvr msiever
Batterien.

Seims unter ? «uer.
Genf, 29 . März . Eine HavaS -MeldmW vom Donners¬

tag früh besagt : Reims liegt urtter schwerstem Brttl-
lerie feusr . Der feindliche Druck » « de « s » « >
ze « Front hiilt « och o « ,

*

vsr Schrscksn in pcZris.

Bern, 29. März . Wie sich ans verschiedenen Zeit« -
gen entnehme« läßt , leb« Paris seit drei Tagest
» nie , ständigem Alarm. Am 25 . März wurde
viermal Alarm geschlagen. Ob die verschiedene» Erploflonest
durch Beschießungen aus weittragenden Geschützenoder durch
Luftangriffe veranlaßt waren , war nicht zu ermitteln . Dtp
Zahl der Opfer erscheint nach Andeutung von „Intransigent"
beträchtlich zu sein.

In der Kamm ersitz» ng am 25 . ftr Paris Wwrei.
auffallend wenig Deputierte zu-gegen. DeMffe
wollte Äe Regierung über den A bbrja ns -por « der
Bevölkerung ans dem newerdingS besetzten srmrzöst-
schen Gebieten kfterpMeren . Der Minister des Jrmern der-
langte aber vorläufige Verschiebung der JrtterpMatton , weil
Clemen eau und Pichon nicht anwesend seien
DsMsie verlangte AnfWnmg darüber , ob die Einwohner
des Hinterlandes reeWzerÄg aStransporttert oder den F «tw-
den ausHekieferit seien. Pams erwiderte , die Frage des
Mtvanisportss sei nach den Umständen geregelt . Wo ew
so surchLares Dranva sich cwstnÄ- . da dürft mcm der Re¬
gierung mchi vorwerftn , ihre Pflicht vernachlässigt M haben.
Die Aufschiebung der Interpellation wurde alsdann von
der Kammer artgenommen.

Zürich, 88 . März Pariser Telegramme in den Mai¬
länder Blättern zufolge Hai die deutsch- Fe-rnbeschisßrmg aus
Paris auch St . Benin und Versailles getroffen . In
den Pariser Bannkreis zeigt « , sich Donnerstag früh mehr
als 400 Einschlagstellen der Geschoss » ,

ver sMtzvHpLsstr Tsg.
Das svKbaftstische „L'Oeuvve " vom Svnnabmch , dem

ersten Tage der Beschießung , schreibt : WS die erste
Granate dos deutschen MesengeschützeS sinsch 'ug , ent¬
stand im Nu das Gerüche , die Deutschen wären
dnrchgebrochen und ständen in Schußweite von
Paris . Mit Windeseile ging das Gerücht von Mund zu
Mund , und nun gab es rein Halten mehr . WkS stürzte
in die Keller , die Geschäfte irarrden gesHLsfsen , Scharen
von Menschen begännet , plötzlich , ihre Doffer zu packen,
um die Stadt Zu verlassen . Apache« erspähten sofort
die Gelegenheit , drangen - in die Häuser , riegelten
die Kellertüren zu, wo die Bewohner mm als
Gefangene saßen , und plünderten ungestört dis
Wohnungen , Laden , Kassen usts . aus . Das
Lyoner Blatt „ Bulletin " schwitzt : Und« je hundert Pa¬
risern war am Sonnabend Saum «in vernünftiger . Im
Augenblick herrschte die höchste Panik. Die meisten
Menschen dachen in den Stunden wo di ? deutschen Gra¬
naten «iuschlugen , ohne daß man vAißte , woher sie kunen,
<m nichts anderes als an die Rettung des nacktttr
Lebens. Das Gedränge aus den Untergrundbah¬
nen war lebensgefährlich. Me Bsrfuche , dft
dort ettMSksilten Massen « uS de« Unterständs » KU brin¬
ge« , schckfterten >1̂ 8 Widarftandes der zum Tods
chrschV^ ten . Es war rttcht einmal möglich die Kahh
reÄhen Ohnmächtigen in Sichmchch M bringen.
Viele Fvcmen verfielen in WeirckrSmpst . ES war visk-
leicht der schwärzeste Tag , den Packs in dt^ em
Kviege erlebt hat.

e »Lm « » ee « u sis Ppsxvs -.
Genf , 29 . März . Clemeneeau eeNärtt Lyotter Mesistuv

gen rckolgr am letzten Donnerstag im HvereSausschuß des
Senats : Compisgne wird nicht fallen. Wir
wissen , daß der Fall von Compjsgne den Deutschen dem
Weg nach Paris frei gibt . Deshalb wird Compiögno
bis zum letzten französischen Soldat « «
verteidigt Werden.

Gens» 30 . März . Nach Londoner TekegranMwn requi¬
rierte die englische Admiralität Übel
300 008 Tonnen Handels sch i s f sraum ist
englischen Häfen für Transporte der britischen Her-
rrsleitung . Die Pariser Plätter knüpfen hieran große
Hoffnungen auf den Einsatz aller englische«
Heeresreserven in die Schlacht.

ClemenceauS Stellung erschüttert?
Berlin, 39 . Mürz . WTB . Der „ Berliner Lokal,

anzeiger " meldet aus Basel : AuS Lausanne wird berichte^
daß alle Anzeichen darauf schließe« lassen, daß die Post,
tion Clemen eauS jetzt als erschüttert gtlt(
Hartnäckig hält sich das Gerücht von einer nahe bevorsteh«« .
den Flucht der Regierung nach Bordeaux.

Basel, 29 . März . „Daily Mail " meldet cm« dem
englischen Hauptquartier : Die Angriffe des Fei » ,
des nahmen auch in der Nacht zu und ziele» im¬
mer deutlicher « ach AmienS , das englische,
franzSsische « nd amerikanische Truppe»
gemeinsam verteidige « .

Uwkffor l>r. Richard Hamcl. « ersntworlNchf«. »i« TchrMMlunz. « j
» « » » ul » uud VN » « » » » » kl. ftl, de. An,K.
M>» »«NM W» » » » « ««. N»W» t» 0«»« »,»



M « öllWe,
gewaschen , mit g u t erhaltenen BeinlSngen
NNv nicht «- geschnittenen Fützen, werden

für 1 bO Mk . pro Paar wie neu hergerichlet.
- Selbst in Halbschuhe « zu tragen. — -

Sie erhalten au » :
6 Paar zerrissenen Strümpfen 4 Paar

ganze,
S Paar zerrissenen Socken S Paar

ganze.

kr.

OIÄsiivurs , vonnsrsekvsei 'rii'. 481.

/ / Nadorster Nadorst
An beiden Ostertagenr

KWiel Kn Reim PoA- M
LWIkl-SkWAIl.

Erster esterlag,!
Di « Heimkehr des vermitztc « (Schauspiel , lAktf und
Dtoendurg aus Siel ze« (Lustspiel, 1 Akts und daS

wertere ausgezeichnete Ipezialüä en-Programm.Duette , Schaunummern , Tolovop räg « usw.- Zweiter Osterlagr -
Der falsch « Kürst (Lustspiel, 1 Akt ), Pagabonden»streiche ^Po >e, 1 Akt) uad daS übrige Programm.
Unfang 7 Uhr . Eintritt t . Pias t, — >t, L Platz S0 -h,

Militär L0 X.

W : Sr . « N -ImWM
mit stets neuem «ad extra für Kinder auSgewähltem

Programm.
Preis « der Plätze » 1. Platz bü Pfg ^ L Platz 30 Pfg.

Um zahlreichen Besuch bittet G , Matt «.

AHi « kü !!. MchrM
Pavel . Hem Emil SchrSr

tn Varäl läßt wegen Aus¬
gabe des Betriebs » am

Seit r. AM S. 3..
W>Äm. S Uhr.

in seinem Haus« . Pete»
strahe 2. meÄLbieterch per-
lausen -:

1 Dickierchäbelmaschtn«.
1 Abricht - und Koht-
mascbmie (ie 500 wm
Hobetweitej , 1 Band¬
säge . 8(>0ium Noüdurch-
vresser. 1 Kreissäge mit
LauKlVchb-ohrapparcrt , 1
drto mit Holzgestrll . 1
M . TrscchsräSmaschin«. 1
Drelstxuck für Krastbe-
tri -eb nnt Kreuzsuport.
1 Deutzer Gasmotor m,
'Zubehör . 8 l^K. . 1 Ho¬
bel iwesierschie ifmaschiue.
TMmraelsclxn .be. 60cm.
1 Schleisstein f. Kraft,
betrieb . 1 Transmis-
sionswelle . 6,6 m lang,
45 ruw breit , m . Lager-
bocken u . Riemenschei-
ben . 1 ScRitz - u . Aap-
sensckmeit-eapparat zum
Äufi'vcnrner» ans Fräs-
Maschinen . 2 Schlitz¬
scheiben. Abplattekops,
Nutsäae . Messerköpfe,
^ ehrnu -sser, Fräser usw ..
l HeizuugAanlag « , Pass.
Mr Trockettanila-aen . Ge-
Wäckrsbcms usw . . besteh,
ans kl. Heizkessel, 22
Nippenrohren . Rohrlet-
(nnaeu usw . , 1 Oelrei-
niguno .sapparat . 1 Po¬
sten Motorenöl , 3 Stück
Hobelbänke , Werkzeug
usw .. l schweren Hand-
waa .. 1 Spcosseirstanze.
1 Takeltau . 71 m lang,
1 Schleifmaschine für
Fustbetrieb , <1 Rüslhaken
für Hänaeaernst , Lei¬
bern . Fukbodentreiber.
Ketlzwina -en Lickstvans-
«ppwra -t . 1 Post « , 4 am
poln . Kiefer , 1 Posten
euch Bohlen u . Bretter,
j dito TürsMvellen u.
tzseusterutNerstücke. 1
Karre , 1 Fenster mit
Was >md Beswlag , 2
Gartenbänike . 1 Auszieh.
Äsch und fonfttg « nicht
psna nMft Sachen.

tKcmWeKstccher labet «in
LMS « . UM

0- V - -

Verkauf
klsn LMlle.

Barrl . Herr Landwirt
Fischbcck zu Laevaendamm
will wvaen Ausgabe des
Betriebes fein« an der
Stadt Barel belesene

FaMcllc-
Verkauf.
Hude . S. und letzter

Vertaufstermin der zu
KirchkimmeniWeudekamps
belegen . Piesbrrgeufchen

Landstelle.
auherordentl . komplette
Gebäude ( reichlich AI VV8
Mark Braudkaises and
2V .Z8S6 Hektar ertrag¬
reiche Ländereien . za
Grünland , iu einem
Komplex beim Wohn«
Hause belege »,

findet am

WIM. r . AM.
nachmittags SVs Uhr,

in krnseS Gafihass da¬
selbst statt . Der Zuschlag
wird voraussichtlich dann
erfolgen.

G . Haverkamp.
amtl . Auktionator.

SllMUg.
Oster Sonnabend keine

BüchrrauSgad «.
Die Leiterin der Bibliothek:

E» Pfannkuch «.
Ptüichreste für Schache

zu verk . Jakobistratze 21.

llr.
Ostsi 'nduk'g,

Lckorästr , 2 , gL ^ snüdor
Lor LnacheNLibulv,

übt

tierLrrl !. kraxir
«US.

in xrossor änevsbl.
S.« nci«runßsn solarst

mit 9 Hektar Länderei « »
verkaufen.

Tue Melle liegt äußerst
günstig , die Gebäude sind
neu . Kurabel , geräumig u.
aufs praktischste eingerich¬
tet . Motor betrieb u . elek¬
trisches Lickst. Di « Weiden
unmittelbar a . Hanl « sind
m-i-t Kleieid « überfahren,
und alle Länder «»« » in
bester Kultur.

Liebhabern erteil « ich
gerne wettere Auskunft.

S . Sasse.

Schwel . Der Landwirt
Joh . Diers daselbst beab¬
sichtigt. sterbesaltsbalber,
seine ganz in der Räche
beim Dorfe schön belegen«» WM

mit gut erhaltene « Ge,
bänden und 2 Hektar 8S
Ar öl Quadratmeter
Ländereien , sämtl . bei«
Hanse belege «,

mit Antritt zum 1. Mai
b . I . zu verpachten.

Liebhaber wollen sich
baldmöglichst an mich
wenden.

H. Meyer , Auktionator.

Erwart « in de« nächst.
» «« « » . ^Briketts,
varrctig sind

Weißer Torf
und Plättkohlen.
I. UÜW. Wsülisussn,

Haareneschsiratz« « I.

Suche für meine Toch-
ter Unterricht t«

MiWeltil.
Angebote « . Preisangabe
unter 0 . R . VVS an die
GsschaUSstMl KtSttLL

Me Erneuerung der
Lose zur 4. Klaffe hat
unter Vorlegung der
Lose 3 . Klaüe bis zum
S. April zu erfolgen.

zur 4. klaff«
- V._
, u20 40 8i> 160 4t
zu 25 50 100 200^ t

für alle Klassen
sind noch zu haben, auch

unter Nachnahme.
Fung Seutschkanb-

<Sel » -Lotteri «.
Zieh . 11». u. -V. April.
Hauptgew . 600 -0
bar . Lose » 3
Porto u . Liste 35 H,
Nachnahme 30 ^ mehr
Berliner Pkerde-

Lotterie.
Ziehung 1 >. u . l2 . Apr'I.
Hauptgewinn 10 0^0^

Wert . i
Lose L 1 Porto u. !
Liste 35 -3». Nachnahme

30 H mehr.

Otts V/u!ik,
Siseabiug i. Kk., N -mtl -

. U

Kim Lehreriti
gesucht für zwei Kunden
nn brirtmr Schulfuhre auf
enorm Landsitz m L. Nähe
Dresdens zum 15. April
ober 1 , Adas as^ n fror«
Wohnung u. MrvfleWUvg
mW «SioäS KrtMt. Dte--
setd« kam, bie Sennmer.
fcrlon dort od«r aiwerlvei-
ttg verbBirmM. muH sich
ttber bis zu den Herbst-
fevren verpflichten . Ange¬
bote uuibr I . L>. Nr. 22
an d. F Äiale Langestr . 45.

Erfahrener prakt . Kaufm.
erteAl bewährten gründt.

Einzelunterricht
in

Buchführung
ins urr

Bilanzsicherheil
PM. mäh . Honorar . Dnft.
erb . unter O . E . 498 cm d.
Geschäftsstelle dioser . Ztn.

» t S»8trst-
v -!Zü!M

iW . Eismann,
I siLMsez , lleMskm . 1 ^.
! >sUv «rvs Inalnut . tvyt, -
! K^ nelÜok» »us^stsung in sttsn
! XL^ sssILükSe'n , LivnstapLpkrS.
! Äs »okin »n,okk '»idH>», d ma-reki. i

Lkntllii jskjvnl «i4. Tsrtnz«» t
! ltzsus tisnerslakunss^
z dexinft. ĉ nkanx - ea î oaLts t

k*l<rsp«kt stvstsnt«»». «

Gksjhkrzsz!. lhetter.
Sonnt . : »WallenstetusTod .

" Anfang 7 Uhr.
Montag «Neuh .j : „Bach-

stelzchen.
" Anfang 7 Uhr.Dienst . : „Wallensteius

Tod .
" Anfang 7 Uhr.

Mittwoch ( Vorstellung
für Auswärtige ; Dutzend-kart . Hab . Gültk . j : „Bach-
stelzchen.

" Anfang 4 Uhr.
Donnerstag : „Bachstelz-

cheu." Anfang 7Vs Uhr.
Freitag (Neuh . f : „Klub,

lente .
" Anfang 714 Uhr.

Sonnabend (Vorstellg.
für NüstungSarb . f : „Bach-
stelzcheu." Ansg . 714 Uhr.

Sonnt . : „Bachstelzchen ."
Anfang 7 Uhr.

Der Vorverkauf für d.
Vorstellungen am Don-
nerstag bis einschließlich
Sonntag beginnt am
Dienstag.

Die Berw - ang kstrer<
Tochter Lina mit Herrn f
Erich von Eime . Wüsttng,-
beehrrn sich ergebenst an - ;
zuzeigen
D . Haffeldieck und Frau

Anna geb. Hashagen.

Nordenham.

M MkWM M Wk
Verlobte.

Nordenham.
Ostern IVltz.

Ostern 1S18.

kW KMM
Verlobte.

RSstrkngen . Zwischenahn.
Ostern löl8.

Statt Karten.
Mem « Verlobu nq Mt

Frl . Martha zu Jührden
geds hierdunch bckuiiM.

Wilhelm Rowohl.
OsterschrpS. Jaderberg.
zt.ÄUxrdvrinvor. zzt. Uctauü

Ostern 1918.

Todes-Aazeigert.

^ « bann « I4a
Itttaried

Verlobie.
Drielake . Neuen -« ».Ostern lvttz.

DlkAtt Ctsttthksltt.
Sonntag , den 81 . März,

nachmttt . 214 Uhr : »Das
blonde Glück." j

Sonntag , den 31. März,
abends 6V2 Uhr : „Tann¬
häuser und der Sänger¬
krieg ans Wartbnrg .

"
Montag , den l . April,

nachm . 2^ z Uhr : „Zar nnd
Zimmcrmana ."

Niontag , den 1. April,
abends 7 Uhr : „Die Kai¬
serin .

"
Dienstag , den S. April,

abends 7 Uhr : „Undine .
"

Den Heldentod
Vaterland fand Irr
ner unser liebwerter
Turngenosse

»sn! Wer
aus Donnerschwee.

Wir bewahren auch
ihm etn treues Ge¬
denken.
7ul- n - Venvili
Vtimsttüs.

Berm *htu«g ». « azeiA^
Krlegsgetraut:
Krankenträger

Lerk. Kö8elet
unli frau

Charlotte geb . Ring.
Ohm sted e. 30 . D tär z IST

Gcbults Anzelgcu '
Dte Geburt eines aestust,

Zungen
zeirum an

Oberlehvor
TH. Heinkrn und Fron

Ellv ged . Dreher.
Bremen . 27. März lN8.

z . Z ' " ' '

Statt besonderer
Ansage.

Wardenburg , de«
29 . März >918 . Wir
machen hierdurch dte
traurige Mitteilung
dah unS plötzlich und
unerwartet unsere
liebe kleine

Lsi-ftuli
im Alter von reich-
ltch 4 Wochen wieder
durch den Tod entris¬
sen ist.

In tiefer Traner
Heinrich Clans

Fr
geb . Baumann

nebst Großeltern
und Angehörigen.

BerlobungK Anzeigen.

Die Verlobung unserer
Tochter Hanny mit Herrn ' Meine Verlobung mit
Heinrich Tönjes in Lin - FElein Hanno Rohde.
tel bei Hude beehren wir Brake i. Old . , gebe
uns ergebenst anzuzeigen . ^ ^ hiermit ergebenst be-

? kannst
D . Rohde und Frau t
Adele geb. Michels , l Heinrich TSnjeS.

«» ? vtntel b. Hude.Bor Brake t. Old . ?
Ostern ISIS.

Die Verlobung unserer
Tochter Catharine mit

c Meine Verlobung mit
Sräul . Catharine Meyer
gebe ich hiermit bekannt.

Fritz Brüggemann.

ll
Ohmstede.

Mitglieder welche Heu
bei einzeln. Zentnern kauf,
wollen, könn . sich bis Mitt¬
woch , den 3 Aprill , bei mir
melden.
Lhr » Hilbers , Nadorst » ,

Ro >enweg.

beehren wir uns anzuzei
gen.

Beruh . Meyer und Frau
geb. Lange.

Nordenholzermoor
bei Hude.

BLrgerselde -Oldenbnrg.
Ostern ISIS.

MMMWoW» !!-»»« --"

tzmpkebl»
kro8ns .fr X XX
Vsr ' llw 'dk « s ln
ssNU6ftsts . 1Iröl7
? 5sk1 ' sn
Vs . ni 11s
Vanll1s-

Luolrsi'
Vanllls-

ku <1c11n8-
kulvsn

Sslksnpulvsn
okn«

ZLlmlairZsisl.
k( . ^ . - Sslks
vn . /lsfrsns
ZILnirsml tztzsl

Stadt Kurten.
Die Verlobung meiner

Tochter Minna mit Herrnl
Willi Dücker beehre ichf
mich anzuzeigen.

Frau Bakenhus.
Rastede , Ostern 1818.

WM IU«
Verlobte.

Rastede . Dortmund,
zzt . Bremerhaven.

Ostern 1818 .
'

Oldenburg -Donners chwee, d . 27 .MLrz1918.
iceme nachmttiag , 1 Uhr, verschied nach

längerer Krankheit mein lieber Mann an er
herzensguter Vater , Schwiegervater , Groß¬vater , Schwager «ad Onkel

im 59. Lebensjahr «.

In tiefer Trauer

Helene Klümarin
seb . Roys « , nebst Kindern und An¬

gehörigen.

Die Beerdigung findet am Dienstag , d.2. Npr >l vvrmiitags 8 Ubr , vom 7rauerhauleaus aus dem kaihol. Friedhos statst
Nach Rückkehr vom Friedhof feierliches

Seelenamt.

SriiM kilm.
»lor »»1r»»»o LS.
»r»,pr »ckae 150 . —MMM

« dewecht. 28. März 1918.
Durch «ine Fliegerbombe fand am 2S.

März unser lieber , unvergeßlicher Sohn,
Bruder . Schwager und Onkel, der

Gefreite
Die Verlobung unserer

Tocküer Hertha mit Herrn'
Diedrjch Ahting in Schma -

^
lenfteth beehven Wir uns'
adi zeigen.
Gerhard Schulz u. Frau , l

Golzwarderwurp.
Ostern 1918.

s« SM8 lljglrieli killis.MM KW» »
Verlobte.

Golzwardernu -rp.
Schmakerrflekh.

im Alter von 46 Jahre » den Heldentod.

In tiefer Trauer

G. Fittje u. Angehörige.

Die Verlobung thaer:
Tochter Anni mit dem
Kausmamr Herrn Alwin!
Siewcrt . Eutin . Leetzronf
sich auzu,zeigen
Carl Borrmann u. Frau .

'
Dbedevike geb. WUlers.

Oldenburg i . Gr ..
Ostertt 1918. !

mm dmmm
Min SiMN

Verlobte.
Oldenburg i . Gr .. Eutin,

zzt. Oldenburg i. Gr.

z - Wx-

Danksagunae «.
Mr di« vielen Gratusa-

tio >»en und Geschenke an¬
läßlich unserer Konfirma¬
tion foaen wir alle«

MW» AR
Fr Ostendorf u . Frau.
TK Ostrndors , KolifUM.

Loulylttlburs.

Statt Karten.
Für die Herst. TeiliE « '

b«tm Hinscheiven mtsorek»
lieben Entschlafenen.

Frau Wwe.
Carolin v fiseköl

'
.

sagen wir unserenWslesM
Di » trauernde « ^

. L jätrzG itztz k«^ ?



1. VeilKMzu Nr. 67 der „Nachrichten für Giadi und Land" von Sonnabend, 3V. März LSL8.2ur ackterr krjsgscrvlsids.' Sprecht nicht von Opfern ! Nur ein freudig BringenVerlangt das Vaterland und l-ohnt 's Euch reich.Schon rauschen deutschen Sieges Adlerschwingen;Denn deutscher Kraft ist keine andre gleich!
Wohlauf ! Sv strömt herbei mit Gut und HabchIhr haut um unsre Helden einen Wall,Verdient Euch sewst des Friedens Himmelsgaöe,iUnd schafft ersehnte Nutz ' den: Erdenall!

_ _ Ottomar Enking.
üem ÜrHhherZVgmm.V «r VsLd ^uck unlerer Ntk !-?,nnd ?re „ eichen perNhrneir 4A, « « u , - n- ur , VurUrn - n, - »? , rst«ir «t . « ittrUun,, » und « »ach«iS « uruvi » v »rl «» » »ch« du » »i« Il- l « » ,»r» » »» u.

Llvenvurg , ^0 . Mär,.^ Das Preußische Berdienstkrcuz jür Krtegshils« erhieltDr. Otto Wigger, Oberlehrer an der hiesigen Lver-«ealschule
* Für das Menschheitsideal, für die Rechte der Mensch¬heit behaupt« Wttjon den Krieg gegen Deutschland zuführen. Es mag bei unseren Feinden Leute geven , idealeSchwärmer, vre va-lsachlrch in dem Wahn besairgen sind , daßdie Enreiite die Menschheit vor der deutschen Barbarei rettenMüsse . Diesen Irrtum verfechten sie mit einer fl-eder haftenHitze , die sie Begeisterung nennen, die aber nur Schwär¬merei , das Gegentuld der Begeisterung, ist. Denn nur VasStreben nach einem würdigen Zcol kann die Begeiste¬rung erwecken. Freilich ist, wie GEH « sagt , Begeisterungkeine Heruigsware, die rrran « «pökelt auf einig « Jahre.Die laute Begeisterung im Laufe des so lange währendenKrieges auch bei uns stiller geworden. Aber ün Herzendarf die Begeistern!eg für dre gute Sache , für die wir kämp¬fen, nie erloschen , wenn nicht Mißmut und Kleingläubigkeitaufkommen sollen. Diese rauben dem Menschen die Fähig¬keit zur Begeisterung und damit die straft zum Erfolge.Sie muß auch jetzt bei der S. Kriegsanleihe alle zu den Zerch-iMmgsstellen eilen lasten, wie die laute Begeisterung in denLug u st lagen t9 ! 4 die deutsche Jugend zu den Fahnen ries.* An dir Bismarcks « « in der „ Union"

, die am Tage«ach Ostern statrsindet , sei noch einmal erinnert.* Unter dem Namen „ Ludendorfs .Spende für Kriegs-beschädigte" wird in Kürze eine allgemeine große Sarmn-drng an die Öffentlichkeit Weden . Keineswegs will und solletwa die Ludendorfs-Spende für Kriegsbeschädigte dasReich in Erfüllung seiner Pflichten gegenüber den Kriegs¬beschädigten entlasten ; sie steht vielmehr aus dem S-rand-jnnckl. daß di« Rnilenversorgung in vollem Umfange Auf¬gabe des Reiches bleichen und daß auf einen Walteren Aus¬bau der Versorgungsgeseyehtngewirkt werden nurß Aberauch die weitestgehende gesetzliche. Regelung der Reniten-ftagen vermag nicht überall so zu Helsen, wie es unseremViUerländischen und sozraten Empfinden entspricht . Sie istNotwendig schematisch uird kann unmöglich dem Bedürfnis«nd der DringLichkek jedes Gsrzelsaües gerecht werden.Zahlreiche Fälle bleiben übrig, bei denen schnellstens gehol¬fen werden mnß, um bitter« Not und Verzweiflung abzu-Wenden . Dies kann nur durch freiwillige LicbesiLtigksit ge¬schehen. Hier setzt die bürgerlich « KregsbeschädiWensürforgeein. Sie will den Kriegsbeschädigten ins WrischaftSlcdenzurücksühren, seine Kraft dem deutschen Volksganzen wieder«geben . Ihr uni sang reiches Arbeitsgebiet umfaßt Berufs oe-rvtung, BerufsausbUdrurg, Arbeitsbeschaffung, ergänzendeHeilbehandlung . Ansiedlung, Wohnungs- und Fanriilt -erflür-sovge sowie Geldunterstützung bei besonderer HilfSbedürfttg-feit. Auf d«m großen Stachbargebt« , der Fürsorge für dieKriegerhinterbiiebenen , sind der Nattonalstiftung schon seitKriegsbeginn gewaltige Summen aus sreiwillgen Spendenflryeflossen . Den Kriegsbeschädigten bringt das deutschegleich warme Anteilnahme entgegen. Deshalb weirdetsich die Ludendorff-Spende als allgemeine Samnrlung imLanzen Reich an jeden Deutschen und wird zugleich der vdel-bcklagten Zersplitterung der Sammeltätigkeit auf ihrem Ge-viet abhelfen . Sie wird verwalt« von den lm Reichs -aus-fchuß di-r KriegsbeschädLgensürsorge vereinigt«, Organffa-uoncn der deutschen Bundesstaaten; in diesen Stellen sindl>uch die wirtschaftlichen Interest euren , insbesondere die Be-kussverbände entsprechend vertreten. Die Spenden fließenMmdsätzlich den Landesieilen zu , aus denen sie stammen.Wir werden noch nähere Mitteilungen bringen. Eines
Wissen wir aber heute schon: Das deutsche Volk wird fürpw« Kriegsbeschädigten gerne die .Herzen und Hände öff-Denn es handelt sich um nichts Geringeres, als umWiedererstarkung und Erhaltung unserer VoWkrafi nach, zahllosen Wunden, die der furchtbarste aller Kriege un-em VaterlcMde geschlagen hat. Zitt Erreichung dieses» nev muß jeder beisteuern , soviel in seinen Kräften steht!Nachkürungen . Zu den im April im Bereiche der^Zenburgtschen Wesermarsch-Hvrdbuchgesellschcrft statt-

Ott Lculiche Oeneraillsb meilrk:
Große« Hauplquarltcr, 23. Mürz. WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.In örtlickzen Kämpfen W beiden Seiten derScarpe brackze » wir in die vordersten englischenStellungen ei« und machten mehrere tausendGasangene. Bei und nördlich von Albertfetzte vor Engländer ersolgtos , nnv verlustreicheGegenangriffe fort. Zwischen Somme undAvre griffen wir erneut an. Nus allen Stellun¬gen und tapfer verteidigten Dörfern warfen wir denFeind über Warsusöe, Abanrourt und Plcfster nachWest«, und Rordwesten zurück. Gegen einzelne Ab¬schnitt« unserer neuen Front zwischen M ont-dibier und Noqon führt« der Feind heftigeGegenangriffe aus . Sie scheiterte» unter schwerenVerlusten.
Diic bisher festgestellte Beute seit Beginn derSchlacht betrügt 7 0 üüü Gefangene , 1100Geschütze.
Die Armee des Generals von Hutterbrachte daoon allein 4 0 000 Gefangene and600 Geschütze ein.An der lothringische » Front hielt gesteigerteFeucrtkngkril an.
NittinKiftcr Frhr . von Nicht Hose« errangseinen 74 . Luft sieg.

Bon dm anderen Kriegsschauplätzen nichts Neue -.Der Erste Generalquartiermeiste»
Ludendorsf.

findenden Nachlörungen der Bullen sind angemeldet ausdem 1 . Hauptbezirk , Butjadrngen : Unrerb-ezirk Esens¬hamm 8 , Abbehausen lO, Seefeld 4 , Stol !>i-amm 2, Blexenl , Waddens l), Bnrhave 3, Langwarden - Lossens 3 undEckuxrrden 6, zusammen 37 Bullen ; aus dem 2. Haupt-bezirk, Brake : Untersteztrk Brake-Golzloarven -Ovelgönue3 , Hammelwarden 0, StrücK-aufen 1, RodenNrchen 5,Schwer 0, Dedesdorf 1, Jade 1 und ScAveiburg 1 , zu-sanunen 12 Bullen ; aus L-sm 3. Hauprbezlrk , Elsfleth:Unterbez-irk Berne 8, Bardttvisch-Altc-nesch 2, WarflethÄ, Neuenhuntorf 0, Wlenhunwrf 1, Bardenfleth -Neucn-brok 2, Großenmeer 0, Oldenbrok 1 , Elsfleth 0, zusam¬men 16 Bullen : aus dem 4. tzcruptb-ez-rrk, Varel : Unter-stezirk TanMst -Mco Haufen 0, Ole str He-Alt ührden 0,und Streek-Hohenberge 1 , zusammen ! Bulle . Aus allenvier Hauptk^z-ti'tzen sind denn,ach 66 Bullen angemeldet.Für die Körungen sind folgende Termine in Vor-

Ziel ettsM. Am MfMM. Taschen evf
MZ KOe zn . DeMes Val!. Es slrette ds!

schlag gebracht : Donnerstag, den 4. April , vormit¬tags 8 Uhr, in Oldenbrok bei Lvyermrnn, 9Vs Uhr beiAbeler in Nordennvor , 10 Uhr bei Hasse in Alten-huntorf , 11 Uhr bet Schäfer in Berne , nachmittags 12^/,Uhr bei Ww. Abeler in Motzen und 1 ' /, Uhr bei Prottin Bardewisch; Freitag, den 5. April , dornrrttagS10 Uhr, bei Borcherd in Rahden , 11V, Uhr bei Wulffin Burhave , nachrnittags 2 Uhr bei EilerS in Ruh¬warden und 4 Uhr bei Ww. Barre in Eckwarden; Sonn¬abend, den 6 . April , vormittags ist/, Uhr, bst Meyerin Dedesdorf , 11 Uhr bei von Lienen in Esenshannn,nachnflttags 1 Uhr hei Wem?en in SeefeldersHaart , 2 Uhrbei EerdeS in Stollhamm und 3 Uhr bei Mammen inAbbehausen ; Montag, den 8 . April , vormittags 9 Uhrbei Schmedes in Rodenkirchen, 11 Uhr bei Addicks , Strück-hauferkirche, und nachmittags 2 Uhr bei Ww. Ulbrandin Golzwarden ; Dienstag, 9. April , vormittags 10Uhr, bei Gröning in Schwciburg, 11 Vs Uhr bei Müllerin Jade und nachmittags 3 Uhr bei Jürgens in Varel.* Zu der Lohnbewegung der hiesigen SchneiderinnenWird uns vom Verband der Schneider undSchneiderinnen folgendes geschrieben : Um das wildeDurcheinander und die zum Teil recht trostlosen Entloh¬nungen dieser Berufe zu regeln, hat der Verband des öfte¬ren schon versucht , geordnete Verhältnisse zu schaffen- Wenndieses bisher nicht gelang, so deswegen nicht. Weil dieSchneiderinnen den Weg zur Organisation bisher nicht fin¬den konnten . Betrachteten früher die jungen Mädchen undmich zum Teil deren Eltern die Tätigkeit im Geschäft alsnur vorübergehend, so hat der leidige Weltkrieg die Lageder Arbeiterinnen aus manchem Gebiete wesentlich zuderen Unannisten verschoben . Di« Aussicht , recht früh eineneigenen Hausstand zu gründen, ist stark beeinträchtigt , fer¬

ner werden es die ungünstigen wirtschaftlichen Verhältniffßso manchem jungen Manne nicht so leicht gestatten, einer»Haushalt zu gründen. Uwd wo letzteres dennoch geschieht,ist die junge Frau in den meisten Fälle» gezwungen, m-irzu-verdienen. Aber auch die allgemeine Teuerung bringt eAmit sich, daß die Arbeiterin sich nach einer lohnbringender»Beschäftigung umfehen muß und versucht , di« Entlohnung-den heutigen Verhältnissen anzupassen . Da letzteres aberin vielen Geschäften bis jetzt noch nickst geschehen ist, fandendie Schneiderinnen den Weg zur Organisation . Dieser istes dann auch durch unermüdliche Agitation gelungen, der»größten Teil der Schneiderinnen zu organisieren. Dadurchiuurde es möglich , die Lohru und Arbeitsbedingungen infast allen Gesckstiften zum 1 . April tariflich zu regeln. ESwird nun an den Schneiderimren liegen , den erzielten Er¬folg festzuhalten und weiter auszubauen, damit s»jämmerliche Löhne , wie si« bisher zum Teil noch bestanden^von 3 bis 9 Muri die Woche nach vier- und fünfjährigerBeschäftigung, ein für alle .mal nicht wieder geboten Werdenkönnen . Der neue Tarif , der zum 1 . April mit den Arbeit¬gebern der Damenkonfektion und Weißwarengeschäste , ver¬einbart ist , sieht bei einer neunstündigen Arbeitszeit f ankSonnabend sieben Stunden ) Stmrdenlöh»« von 25 bis 54Pfennig vor. Freitags - Lohnzahlung usw . Der Tarif istauf unbestimrnte Zeit mit einer gegenseitigen dreimonat¬lichen Kündigungsfrist abgeschlossen worden Möge mm di«neue Regelung für alle Beteiligten von Nutzen sein. I»Streitfällen , die sich aus dem VertragsverhältniS ergebet »,Wollen die Kolleginnen sich an die Verbanpsleitung wenden.Diese wird bemüht sein , unter Wahrung berechtigter In¬teressen vermittelnd zu wirken . Auch sei noch besonders aufdie Arbeitsvcrmittelung hingewiesen . Es wäre zu wün¬schen . daß sich auch obige Berussgruppen der Arbeitsver¬mittelungsstelle, Stenrwcg 14, bedienen würden ; die dortig«Fachabreilung für Sch-reider und Schneiderinnen ist geöffnetmittags von 12i4 bis 1 Uhr. Unter Mitwirkung eines Bei¬sitzers aus dem Berus soll nach Möglichkeit beiden Teiler»Rechnung getragen werden Di« Vermittelung geschiehst!kostenlos.
* Dreizehn Sag « , aus der Gemeinde Visbek von, A.Reinte (16 Setten Oktav . Preis 40 H , Vechtas?Druckerei und Verlag, G. m. k>. H . , Vechta . ) Das Volk istder geborene Dickster; diese alte Wahrheit wird der Leserauch für unsere Heimat aus jeder Seile von „ Sagen unÄAberglauben"

( Willoh-Strackerjan) bestätigt finden. Na¬mentlich der Süden unseres Landes zeichnet sich aus durcheinen unerschöpflichen Reichtum phantasievoller Sagenstoff«.Die Sage ist ein Fund der fabulierenden Volks-Phantasie»diese aber wird durch die NomautÄ der Heide mit ihren ge¬heimnisvollen Taunengrunden, unheimlichen Falten undträumerischen Ausblicken stärker angeregt als durch die weiteFläche der Marsch , welche die Welt in der scharfen Beleuch¬tung nüchterner Alltags-Wirkung zeigt . Aber auch imSüden treten einzelne Gegenden als besonders fagenreichhervor, gewissermaßen als Kristallisattonspmckte der schApse-rflchon Dickst-erfoele dos Volkes,, z . B . Visbek . Aus dem hierreichlich quellenden Born der Volkssvge schöpft A. Reinkeinseiner Samkmlung „ Visbeker Sagen "
, von denen soebendas zweite Lausend erschien. Dieselbe ist in d-er zweitenAuflage um drei Stücke bereichert . Als Einkleidung ist di«Form der zwanglosen pottischen Erzählung gewählt. Alsdichterisch wertvolles Stück erscheint uns „Jan van Duel¬len " . „ De Wunnersteen " hat humorvolle Färbung ; imübrigen übevwiegt das spukhaft unheimliche Element (DerPflüger , Das Hcxengericht usw .) . Im ganzen enthält dasHeft 13 Sagen . Daß in diesen Poesien der dem Volk zu¬sagende Ton MMch getroffen ist, wird durch den rasche»Absatz bewiesest den die erste Auflage gefunden hat.* 11 . Preutz -Südd <237 . Kiinigl. Preußische) Klasse«,lotterst Die Asthrmg 4 Masse beginnt am 9 . April. SpielesWarden darauf aufmerksam gemacht , daß die Erneuerungunter Vorzeigung des Vorklassenloses bis zum 3 . Aprchabends 6 Uhr . erfolgen muß. sonst kann der EÜMehrner übe«das LoS anderweitig verfügen.

s* Nadorst . 30. März . Im „Nadorskr Hof" findetcm beiden Ostertagen großer Konzwt-- und TH--.a :eruh .'NÄ,statt mit neuem Programm und nachmittags zwei Kin¬der- Vorstellungen . Man beachte Anzeige und Tages-zett-el.
* Eversten, 30 . März . Im „Gru « ewald" sind fürdie Ostertage neue Spezialitäten aus Hamburg eing «trof¬fen , denen ein gittrr Ruf vorausgeht. Wer sich also für dieFesttage einige genußreiche Stunden verschaffen will, ver¬säume nicht, diese Vorstellungen zu besuchen.* Brake , 30 März. Der Kriegs-Geologe OberlehrerDr . Dürrfeld ist (vom Gemeinen) zum höher» Beamte»im Hauptmannsrang befördert worden.r . Dedeödorf, 29. Nlärz . Sehr viel Vieh wurde schonausgetriebon, wozu einesteils die milde Witterung undanderenteils der Futtermangel Anlaß gaben.
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In der As^ von Dons »rrM >k, den 4 . April . Vis

domrevstag . dm 11. April d . Is . herechMt die Marke

Hr . ISO der grünen WavsnLE U«n B «MM von

Pfd . Kwrfthsmg

MM PveHs voai 75 H für em PKM ».

Die Marke Nr . 151 der grünen WENkarte berech¬

tigt in derselben Zeit Mnr BeM « e von

i/2 Pfd . Dörrgewüse.
In dsrieW -en ZeA bevechlM dis Marks Nr . 174

der Wien Waverckcrrte zum Bsz »!«e von

Vi Pfd . GeLeß

MN Preiße von 32 L» für ein Pstmid.

In den G-smeinÄm OslemÄmM. EverstM und

Ohmstede berechtigt in versahen Zeit die Marke

Nr . 175 der roisn WeWsnZarte zum BeMg « vsn

1 Pfd . Sauevkrsut

um Preis « von 25 H M SM MmMs.

Die Marke Nr . 86 der WEnzuK -tzLart « berechtigt

in derfelden Zeit zmn Dezime von

1 Paket Rmdeemehl

MM Preise vsn 38 A.

In derselben AM bsDechÄakdie Marke Nr . 43 der

Warenzusatzkart « zmn B -eM«e vsn

1- Pfd . Hafergrütze
MM Preise von 60 H Kr sin Pfund.

Die Marke Nr . 66 der WEMHatzSwÄa bassMgt

in derftVxn Z«ri MM» BezunN vsn

I 2 Pfd . Grarrpen ^

WM Preise von 38 H Wr ein VkrM ».

BeLr. Ablieferung
von Brotgetreide.

Zur Mnm- me von BrochretWide iRcxW-n oder
Weiten) werden durch unsere KsnmE -onäre fô MNde
TerrnM abgelPÄchen:
WUswoch, 8 . Lp-rÄ , bei MMer Iürasns . Sandkm«,
DosMerL4aa . 4. April, bei Frau Schräder. Wüstirr«.
Msikrq . 5 . April, be -i MüLe -r BiöNsnibroek, Osterrrbm -fl,
Sonnabend , 6. April, bei Müller BaksrÄms . Ohmstede.
TienSiag, 9 . April, bei MMer LandL. Lx-iien,
Do-n-nerÄag. 11. April, bei MMer LahrrriH . ,

WarÄenÄMR,
FreiM« , 12. April, bei MWer Sustedr. Krepenbrück.
Som«chenÄ . 13. April, bei MWer Oeltfen. HÄrbW.
Montag. 15. M -rÄ. bei MüSer WardenA . Boket,
TvenMÜr , 16. April, bei MMer Di^ L Suhlnvamr,

Eversten,
MiMvsch, 17 . April , bei MM«r I . GrMfe. chofreuMt.
Dienstag . 18. Avril bei MMer Ummers. Nadorst.

^
Gemeinde

Ostemborg.
6sMMbW !!ÄMUMkßhW

Wer nicht in diesen Terminen Liefert. muH an die
Läger in Oldenburg abaeben.

Es w - ^ noch bemerkt , daß SeL -schersoraer brfokgs
der neuesten. Verordnung S Kg . pro Person abMgieben
haben.

Gts - iistZZKeilMZ her IsmüMMMS

DlhkskrZ -klNt. KttiskßrsßeZe.
» UM äZ « 5«WW

W M« U
M SMerlM.

Nach der BMtdeKvaMwvmdrNM « vom 21 . März
191Z nt die BrsLgokreidsmem « M SelbstveLforger
vom 1 . April d. I . cm von momrWch 8i4 Ka . ans Tlst
Kg . pro Person «rmätziM . Dmcch die bis zum 15. k.
Mts . laufende , z. Al . gültige und auf si4 Kg . pro .Per-
forr lautend « Mahttar « ist atst> Kr di« AM vom 1.
bis MM 15 . k. NM . 1 Kg . Bvo-taetredde Mvdkl Mts»
gegeben . Da aber auch bst- kommende und Kr de«
Zeitraum 15. April bis 15. Mai d. I . veicherche MaHl-

wcrdsn. soweit Vorrat
veMt. am DveMstag, den
2. April, aacbrn . von 2 bis
5 Uhr. «msHÄaÄnm. Gut-
schsinSausaabe im
tenauSgabedursau.
me-rswahe.

Preise:
Spoifesteckrwben Air. 5
MMersteckrüb. Air. 2 50 ^ .

Rosenbohm.

Bre-

EeseiüeLhiüDr
Familien , welche die zu¬

stehenden

Kartoffeln
nock, nicht erhaben Hab« ,
wollen sich am 3 . oder 4.
Avril tm Gsmeindebürs
»»Äden . lKMtoMbMs
V« chMN>.>

Hmcksr.—
Gemeinde

Wardenburg.

^
DlL «ÄUte Au-Lzahlurrg

WÄlikNZZittßßDsZrZ
fimdet am DsLnSisg , den
2. AprS . sta« .

Rchchr.

Di« Marke Rr . 12 der WarEuAMkÄe b«v«chÄst

in berfÄben AM zum Bezu -ae von

L Pfd . Haferfloeken
NM» Preise von 88 H Kr ein PKnidvcckeL.

In den GemiHeseschästM der DorE gSAWW

»on heut« «

Zwiebeln n . Rotebeeten

M Ausgabe und kömren ohne Markenbszsgsn werÄM.
Oldenburg, dorr W . März 1918.

RahrmWsmittel >
für das AM Oldenbur

8M zVEilkß gßkliktt
gnd unsere Geschäfte

geschlossen.
s. 8. MZer. WmUge.
N«S ä ß» VkL LKNUHk.
MO. MÄR. WEM.
Mer. KM . 8« AKSe . t

WWM
'
MA 'WNMMUMAMUMHW

karts bereits fcrtpWefteM, zum Teil schon WMsteLt ist
«ms dss bishvriae Morwtsauaneum vonund ebenfalls auf

8il - Ldg. ( statt jetzt Kit Kg . lautchl . sind im ae»rz«n pro
P -erfon S Kg. Broiaetrerd -e Kr dis Ae« bis zmn 15.
Mai d. I . über das zuLfliae Mah hinmA freigvMben.
Ties « Menge wird an der MaWarte Kr dir Zeit 15.
Mai bis ' 15 . Juni d . I . geKrzt werdsn so daß Kr
diesen ZsiMmm nu-r noch MaiÄarten übsx 314
pro Person zur Ausgabe kommcar.

Inz Weigen wird benrerki . datz Mr schweDwrbÄ»
tende SslbswerforgWEher dem Monassquantmn an
Bro-tgetreid« vsn S '4 Kg . Kr di« Aei-t der FrichjahoZ --
bestelbrrrg di« ErntePkit wach die loasn. Schwer-
arbeiterMlazz « von 75 Gr . Mehl tLgiich bew-Ulich wer¬
den wird. Hierüber folgt noch Nähen».

D« Kkiwerdenden DrvigctveidemeEN Von ms»
natlich 2 Kg . pro .Person , «n gtnrzen bis « m 15 . 8. d.
I . 9 Kg . , sich umgohech <m musre KonmEonüve in
den von diesen anMfe -henden Terminen oder mr übri¬
gem an die Lag « in OLsnbrWg abpÄtefern . Es wird
Hemer« , daß Kr diese Meng « auch der vor dem 1 . 3.
15 bestehende Höchstpreis von 275 Pro Lombs ge¬
zahlt wirk.

Oldenburg , den 27 . März ISIS.

MsemrN«.T!Nem
Liter SFV Leere Flä¬

zen mitbrtngenl
«SMa «» . Radorst .str . 88,
S eitenei ngang , links.
BSrgerfelde . Zu » er¬

kaufen eine junge im Sep¬
tember belegte

'
2 . Felbstraße 88.

Lürwürden . Kaufe zwei
elegante , gängige , Sjähr.

Stuten oder

Wallache
(Paffer ) , welche bereits im
GeGeschirr gegangen.

H . ZMbs «.

Briketts
erwarte NienStag Starr.

M . Wismksri,
Hvntestrshe 2.

Kammtsfls «»«

kMlS
'MWlW

_ _ _ __ _ Frh r . v. Rössing.

Al UM ßes MSeMrs
O« UM W« G

t. Skiesss!>lei!
WU« KW»

durch Sir

KrisgssnLsihe -Vsrfichernrig der

„ Arminia ^ .

(Durch ministerielle Eriaffe empsohlen),

Verteilung der Einzahlung auf 10 — 12

Jahre . MerteljahrSrate 19 M . 50 Pf.
für je 1000 Mark Anleiheversicherung.
Im Todesfall hört die Ratenzahlung
auf und die Anleihe wird ungekürzt
den Hinterbliebenen ausgehandigt . Kerne

ärztliche Untersuchung.
Heeresangehsrige zahlen keinenbesonder. Zuschlag-

Anmeldeschein « kostenfrei durch die
Direktion der

Der Rsr « M4Lg kbor UNEbE « und MrsMbe«
des ZwsK »«-rhkm^ es LMsrburMhe MfsrmmM »« bst
»wem NckiMvoranschsag über die Grmmhn « « mW
BreSgabe« Kr di« SÄe -rp «sEverteilu -waen für das Rcch-
mmrBrrchr 1 . Mai 1S18/1S Kögen m dsr Asit vom 8.
bis «KschkeUich 21 . Wril d . I . in von Nogistrat »»« «
der GroHherzoglichrn Aernter Butjadi »«« » . Brass , Ws.
KO und Navel und im KefchüftSzimmer des Ge»
mÄrvd̂ vorfrWvkes von Al^enssth Mr SmistA de« Be-
bülkfften öfssrMch mrs . E -tw«ige GKWerwemq« » ba-
s^ st-n Ard wÄhr^ der MM «gunasE bei dru be-
treffend « GrVtzhsrzsglvchen NernÄ« « svw« dem Ge --
meinLiLvoiAinwe von Nl-teruefth SAKUM -MM«.

Braks t . O^ dm 25. März 1918. N . Web « .

«m SvMÄWg. dem 7 . Mril
1918 . niüMMbwrO 4 Uhr.
in E . SMMs Wia^ hause

in BtoborfeL « .
TsgeSordnung:

1 . ReMruMKs«M « Ke.
2 . GeuMii -igM'̂ d . B -iLsnz.
3. EuLiÄtmm dos Vv r-

stMrdes. r
4 . Perwe -nÄun« des nicht

vsrtmttM MilkchGÄdss.
5 WsA v-m V sest-nids . u.

AMlclÄMAjsViLrMstwern.
8 . Sonstiges.

IahreK « L »m« g u .Bitanz
Ueg-:« Vs» bsuchr an im
GsUKMOMMrer der Msl-
kr« i zur Einli -cht M die
MiEsdm «ms.

Eversten . SS . MLrz ISIS.
Molkerei

KMMBnii
Oldenburg.

IM -kil MkSrMS . -SMl
„Arminia" is München.

Perficherungsvestand 806 Mist . Mark.
Brrwa1t .>Büro Honnover , Hi!» eSheimerstr. TV
Generalagent : st» . Bartels , LlS «« b « »g i. W»^

Kchükrrstr. M.

Die KbeinLäirdber wer¬
den dEM ? EfmerkKur
q^mmÄL . k» ch d>U

AztthchUtzsZüfNhkkleli
oi-s DrsnMaa . d . 2 . April.
nMgas 12 Uhr . m der
stNstisch. V-erteiluims 'steLe
KbgoKÄbeN wsrden nü >ss».n.

Warnung!
Lenchteuburg . Wenn ich

ion jetzt an Federvieh so-
l» ie Hunde aus meinem
Sribkamv tresse , werde«
solche »kne Rücksicht getö¬
tet . S . Ostend » rf.

. Hierdurch teile ich metuer geehrte«
Kundschaft mit, daß vom 1 . « peit ab

M R Amis;.
KNMMr. 24. EWg:Zß MkUstzk1.
meine Filiale in OkdenSurg übernimmt.

MWUmi W. I. ÜMkk.
NtvGMGM«

Sanatorium « E « «
Oldenburg

tzsrrl . Lage. — Mod . Einrrichtg . — Maß . Preise . Pros-,
San .-Rat Vr » Riemoester , Besitzer seit 189b.

IsMijUWWÄ!
»«ziehen Sie preiswert durch

8 s!sr . Laz . VSLs Mn,
Mx -SWiGW«

LSlefoner M» ta « d LM2 » nd S84S.

Sr » BornhorK . Au vk.

Gänsedruteier.
W . H ohtt.

Wehnerfeld . Zn verk.
e. jsn >ze , rmtze a. Kalbe» steh.
Kuh r» . eirre dito

O « srrs.
Herm Gerde ».

Kaufe sestsctzende
Gl urken,

zahle hohe Preise.
Büfing , Rsdor sterstr . 84.
Täs Suchen der

Kiebitzeiev
auf - meinem Land« sowie
jegliches Betreten desselben
ist verboten.

« . H. Dinklage
Rsnenw eg« bei Oivenburg.

Wardenbnrs . Z» verk.
M « Pfund
RurrkbleMen.

Jsh . Dstser.

Kskünfte
« ber Herkunft. Benrrö««».
FirmAieK . HeirB -tSauKünsh
»G » . sowie KrsditMEustt
liefert ViMrei u . gewiffeich.

MLLLsQ,.
I ^ MatUmoles AuMmÄ»

dMAM
Ga st st ratze 28.

Das srstzeQaumbsch
nach alte « ägyptischen mit
arabischen Urkunden nur
t .7S ^ (Nach« . 2 .M , dazu
gratis 88 Wahrsagekartew
mit Geschreibuk-.g.

s . HauSe . Berlin W.
Renaler Straße 32.

amen f. !rdl . diskr . Aufn . b.
Ww. UsL. Heh . Hnmbu. HeL

Wandsb . Cb. 2 '4.

xxxrx
Bchterumeer . 3 « verks.' ' " eh.eine » atze am Kalben st

ene.
Herm . Meyer.

züis ^ .rliLLl,r .ur

LrAMLss . ^

Edewechterdamm . Zu
verkauf , ein mittelschwer.

I . LingbeL.

Billig zu vks . eine gute

« UU
Näheres in der Filiale
Larrgeftraße 4ö. _ _

VsrbsaScvidrt«
praiMsv -sajzee
Lrscitk » ^sr
6A« Mi-

anr «r !affs»

ILWUß?
itrsur -Qrvßsris.

uWMs. tZ , MS»
-ipssN 8, i '-x:

UWZ « . « « >
zu verks - Schutzesweg^

RillkkMlN . SN» ß« >

Oldenburg,
e . G . m . u . H.
Der Vorstand:

Fr . Kok . S . Kahssr.
H . Sck«« ^ rrebe . Br, »nSen.

! Knochenhaner ratz« .
Täglich ab 7 ^ Uhr

abeurS:

KM ! . VsttNW-
OkÄk.

! Oster « Rachm »Barst.
4 - ? Nbr.

Kattzarinenftratz «.

Täglich ab 71t Uhr
abends:

KiwsiLer-

spiele.

. Die Konzerte im Caf » A - land d«»er«
! täglich von 2 Uhr nachm, bis 10 )4 »bends un »

^
unterbrochen.

S « a « s «1sr - M » Ns ! !« W.

^Voöes lierpsrkl.
Ssr » G-r» >VÄjKÄlsLsL 1 « Nvls » Nt » » SVG.

An beide « Oftertage » , « « chmitta - S v,4 Uhr K « fsd . r

Mitärkovrerr
Eintritt ErwKchsene S- KfA . , Kinder 10 P ?s»

lksff.
Konr
Darl>
Lomk
Wech'
Kmrt

t!

Effekt
Divei
lvansi
v -mki

aeber
Zinse,
Provt
Effett

ESwi
tvao« de
Nen E,

Mv
«ae

beim L
Wirts Z
Blex«

S

W, NMz
Weise, r
imd der

Ei
Statwn
Alvmet,

Kaufe,
H. vui

»M

iAL
«ach,

^ Will-
Tanökru
NUt. von
ttug bei

Be
bestehe
Gebä«
Zarte,
Kr «»l
Zsvit«
Vier ,



KldenöurgisHe Spar- L Leih -Aank.
DLLsrrL WSW L . FATLTLKW LILA.

Lass«
Konnmmcck-Dcrrlehen und Hypotheken - , , .
Darlehen gegen Pfand und Bürgschaft . , . ,Lombards gegen börsengängige Wertpapiere . . .
Wechsel . .
Kontokorrent -Debitoren.

(Davon 8 580 597.13 kurzfristige Guthabenbei Banken)
Effekten sfast ausschließlich mündelsichere Werte)Diverse Debitoren
ivanlgebSude
vantU « e» taz ^

65127W5
4818 412 LI
4 723 87467

12 273 871 49
55 193 2S344
35831818-

7157238 50
64 t 579 7S
550000-

12 -

11164337732

W » s » Lv » .
SMenkaPttak . .
Reservefonds I,, . ,,,,, » « . ,
Reservefonds II . . . -> , »Beamten-PenstonK. und UnterstützrmgsfoNdS . .
Einlagen . .

sDavon stehen 91.40 »/. auf ganz- und halb-
,'ährige Kündigung .!

rkufgelanfen « Zinsen aus Barrkschetn-Einlag « , .
Einlagen auf Scheck- Konto
Kontokorrent -Kreditoren
Diverse Kreditoren . .
Zins »Vorrrägr für 1918
Rückständig « Dividenden
Avale
Reingew itM , » , ,

» ISS

4000000
1400000-

900 Ol
652879 76

74662642,84

3298689
819716515

26 789 367 58
233307611

551 17964
5070

1393 624
775384

12164337732

99
38

EZG ^ Zrrrr« « rE VSW ! MKl « NSWSGLrir « HA.
LLrrrr » dtU »« .

Übertrag aus 1916
Atnfen . . . . .
Zrovistonsgewinn .
Liieftensewim»

114 83730
4 451 964jSS

34017678
S36SS3LS

5 243 962V

^ rrsgsds.
Zinsen .
Betriebskosten . .
Staats - und Kommunal - Abgaben einschließlich

Talonfteuer . .
NSschreivungen : Auf Bank ^ bSude und Bank¬

inventar . . ,BecmrtenPenstons . und UnterstützrrngSfonichS. ,Zuwendung an deu Reservefonds 11.
Reingewinn.

Berieilung desselben:
EDividende . . , , , ^ 500000,-
Diverse Tantiemen . « , , , » 14S883M
Gemeinnützige Zweck« . , , , » 5000 ^-
Bortrag M IMS. „ 123 891,11

Obige 77S S84M

344t 103
SW 286!

70
50

M18482

IW 08325
40000 —

100 0<V-
77533436

5 213 962 63

KMMU
ESwürden . Im Auf«

traa« der G . C . Mengsrs-
A>en Erben werde ich am

WM . Z . AM
nachm. S^ , Uhr.

beim Hanfe des Land¬
wirts WM Mengers in
Blexen «men

grStzere«

DLs OlWSLLlLvrr.

im NMAM oder WaMSN-
weise. öfftiMch nwischie-tmd verkmzftn.

Di« Entfernnng nachher
A -chon Biesen beträgt 1
Kilometer.

Käufer ladet ein
H. Bukling. Auktionator.

Land stelle-
Verkauf

i» MeMskm.
,» . d«li«s Banch daselbstratzt wegen SterbesaUs»m

. SikksW.
i « r . « r . L.

nachmittags S Uhr.
I Millers Wirtshaus in
^ udkrug seine ca . 90 Mi.
N - °°« Bahnhos Sand-ttug belesene

Besitzung,
nenehend aus fast neue»Gebäuden und S Hektar
ZAem Acker- und« riinlaudereie« guter?,^

°" at . , « einem Kom-
bel-gen

' E Wohnhause

au ! Nk? " ebigeM Antritt,
» Wunsch auch sofort od.

r»m Verkauf
I r ! ' ^ °ru etnladet^ A AE,

Kirchhatten.

Oldenburg,
kU-Plr >cherst ratze 4.

w « E.

« >WDück!M MNWLS-
MM

Durch Beschluß der heutigen Generalversammlungist die Dividenö -
dfür

das Jahr 1917 auf 12Z4 Prozentfestgesetzt. Die Auszahlung des Dividendenscheinesfür 1917 erfolgt von heute ab mit
M . 37 . SS für die Aktie « über M . SW . —
M . LLV. — für vis Aktie « über M . 120 « . —
M . 2 « « . - für ei « e Aktie über M . 1SS0 . -
tu Oldenburg . Brake . Cloppenburg , Delmenhorst.Elsfleth . Jever . Lohne . Nordenham , Ovelgönne.Barel . Westerstede «nd Wilhelmshaven : bei un¬seren Kaffen,
in Berlin : bei der Deutschen Bank sowie bei deren

sämtlichen Filialen in Deutschland,
in Breme « : bei der Deutschen Bank Filiale Bremenund der Direktion der Disconto -Grsellschast,
i« Leer : bei der Ostfriestschen Bank , Zweigavftaü - erOsnabrücker Bank.
t« Osnabrück : bei - er Osnabrücker Bank.

Oldenburg . - e» 28. März 1918.
vis Virvlrlls » .

Jaderberg . Wegen Ster,
befalls und Wegzugs will
der Proprietär A. G.
Delfter , Hierselbst feine au
der Chaussee bei G . Mön °>
nichs Wirtschaft hier be¬
lesene

M WM
bestehend ans de« 1SVS
erbauten Wohnhaus « so¬
wie einem ca. 14 Ar
großem Luft » «nd Ge¬
müsegarten.

mit baldigem Antritt ver.
kaufen.

Öffentlicher Berkaufs-
termin dazu ist angesetzt
auf

FM».
de» S. AB d. 3..

nachmittags 5 Uhr,
in G . Mörmichs Gasthans
Hierselbst.

Weitere Verkaufstermi.
ne werden nicht stattsin-
den . Bei irgend annehm¬
barem Gebot wird der
Zuschlag sofort erteilt.

Kausltebhabrr ladet frdl.
ein

G . Clans . Aukt.

L77.
E

Zu vermieten sofort
Gemüseland

am 2 . Ostertage.
Carstens . Rastede.

Deckstation
LMWW

bei Rastede.
Empfehle den schweren,

woaen scirver Alton Nach¬
zucht rühmtKM bekamÄen
dmckelbrmMon HenM

-,lKeölef„
Nr . 1589

Vater : Prümterchewgft
Ruthmch Nr. 1255,

Mutter : Prämienftute
Eüira Nr. 1025.

zum Decken.
Dsckaekd: tvaqend 60
Mt 20 Rodtes ist für
beide Zuchtaebiete « NC.
kort

kllg . öllNstSMLNN.

tU lZ ^ WGGlL-
Bahnst«« Sandkrng»

2. Aul ?sK.
Der Hausmann E . Lo-

gemann in Streek bei
Bahnstat . Sandkrug läßt
zwecks Verkleinerung sei¬
ner Besitzung am

Keilas.
de « S . Uri ! d . 3s . .

Nachmittags S Uhr.
in Millers Gasthos in
Sandkrug eine 8 Hektar
große , in bester Kultur
befindliche Fläche

in jeder beliebigen ge¬
wünschten Grütze , geteilt
oder im ganzen , nochmals
öffentlich zum Verkauf
aufsetzen.

Das Land liegt bei dem
Ausflugsort Sandkrug,
direkt an den Osenbergen
entlang , und ist nur etwa
100 bis 200 Meter vom
Bahnhof Sandkrug ent¬
fernt . Durch seine sehr
günstige Lage , direkt am
Holze entlang , und seinen
in sehr guter Kultur be¬
findlichen Zustand eignet
sich dasselbe besonders gut
zu Bauplätzen mit Gar¬
tenland zu Sommervillen.
Der Antritt kann sofort
oder nach der Ernte er¬
folge « . Der Zuschlag soll
bei annehmbarem Gebot
sofort erteilt werden.

H . Ripke «.amtl . Auktionator,
Kirchhatten

Wachs. Wolfspitz zu verkf.
Hochheiderweg 19.

Für die Unterklaffe der
Schule in Strückhausen
(Bahnstation ) wird auf
möglichst bald eine

Lehrerin
gesucht. Gehalt nach Ver¬
einbarung . Möbl . Woh¬
nung Ist vorhanden . Be¬
werbungen an den Unter¬
zeichneten erbeten.

Der Schulvorstand.
_ Busch.

Frau Ww . Fr . Harms
im Rastederesch laßt am

Wlag . S. Ami.
nachm . 2 Uhr auf . :

1 jmrM belegte Kuh,
1 Kuhrrnv . 8 Mt . «Ü.
mehr . Kanins « .
1 wachs. HauShün^

1 Küchonischwank . 2 K.
Schränike. 1 Kommode,
2 Tisch«. 1 Spiegel , 6
RohrltüHK . 5 Küchen-
stichle. 1 BsWeüe . 1
Kochtopf . 1 Sparherd . 1
Milchkanne . 1 Stcmb-
wcmute. Balj -m . 3 Ei¬
mer . i zwerräd . Hand¬
wagen !. 1 Borficwre , 1
Groverckavve. i Hecken¬
schere. 1 ^ auchsbalse m.
Eimer . 2 Hewsichel«,
Dreschflegel . Harken,
FockM . Senfe u . fon-
Mve Sachen.

ferner : Schalholz . Stieme
und DachziogÄl

auf ZcchlmuEst verkauf.
Degen . AM.

8MlMW
irr Rastede.
Der Kirchenrat beabstch.

tigt , die hier mitten im
Orte und a« der Bahn¬
hof- u . Peterstraße wun¬
derschön belesene , bisher
vom Organisten bewohnte

Besitzung,
die sogen . Küsterei.

bestehend ans geräumi¬
gem Wohnhause . do. !
Stall und einem 41 Ar
79 Quadratmeter gro¬
ßen Garte «.

mit sofortigem Antritt zu
verkaufen.

Hierzu ist Termin auf
Ne»s!«s. r. AM

nachmittags 8 Uhr.
im »Rafteder Hof" aube-
räumt.

Von dem Gartengrund¬
stück soll event . eine Flä¬
che von 2 bis 3 Sch -Saat
auch für sich zum Aussatz
gelangen . Hier bietet sich
dir denkbar schönste Ge¬
legenheit »um Erwerb

bell « MMe.
Degen , Aukt . , Rastede.

Schweidrrvg.
Die Witwe deS im

eldr gefall . LandmannK
ritz Tieke « zu Jaderdol-

age« läßt am

ßmmbmi).
Sr» 1Z . Uri! ö. F..

nachmittags 3 Uhr,
tu und bet ihrer Woh¬
nung:

8 hochtragende Kühe.
1 milchende - o..
1 friihtiedige Qnea «.
4 Snhrinder,
1 Milchkalb.
L trächtige Schass.
1 trächtiges Schwei «.2 Gänse.
1 txserdig « Drosch« «,
fckine mit Göpel , 1
Harkmaschine . 1 Heu,
kreuke . 1 Egge . 1 Ein¬
spanndeichsel . 1 Gropen-
n «d 1 Borfkarre . 1
Schleifstein , 1 Pserdege-
sckirr , lv WeideukSrbe , 4
Milchtransportkanne«
« nd viele sonstige Sa¬
che«

öffentlich geg . Mriftgedot
verkaufen.

Saufliebhader ladet frdl.
ei»

S tschmanu . Au kt.

Landstelle-
Verkauf.

9. Aufsatz.
Die in Streek lv Min «,

te» vom Bahnhof Sand¬
krug belegen«

Landstelle
de- H. Sösterman « t»
Streekermoor wird am

MM.
ie» Z. Asril i. 3..

nachmittags 5 Uhr.
in Millers Wirtshans tn
Sandkrug nochmals wir
folgt zum Verkauf auSge-
bvken:
1. Die Gebäude und 4,2021

Hektar Ländereien , di¬
rekt beim Wohnhaufe
belegen,

2 Das in Streekermoor
in der Nähe des Bahn¬
hofs Sandkrug belesene
Grundstück , größtenteils
kultiviertes Grünland.

3 Die Besitzung im gan¬
zen und in beliebiger
Wcise.
Falls annehmbar gebo¬

ten , erfolgt der Zuschlag
sofort.

H. Ripke « .
c » tl . Auktionator,

Kirchhatt en.

AWW
eis« » WM

M! DM».
Kirchhatten . Frl . Wie«

trug daselbst beabsichtigt,
ihr in Kirchhatten ange - >
nrhm belegeneS olim Re - !
Vierförster Krögersches

Wohnhaus
mit schönem Obst - , Zier - ,und bestelltem Gemüse « ;
garte«

zu verpacht ., möglichst als !
Sommerwohnung . Antritt!
kann sofort oder beliebig!
nach Wunsch geschehen.

Pie Besitzung dürfte f.
Reflektanten , auch Kriegs,
erholungsbedürftige usw .,
die Liesen Sommer aus d. ,
Lande wohnen wolle »,:
sehr zu empfehlen sein , da
Kirchhatten wegen seiner
Lage an schönen Staats¬
waidungen sowie der ab¬
wechselnd . Umgebung loh¬
nende Spaziergänge bie¬
tet . Auf Wunsch kann dis
Wohng . mit Möbeln ver¬
pachtet werden . Elektri¬
sches Licht ist vorhanden.

Reflektanten wollen sich!
baldigst bei mir melde «. !

H . Ripke «.
«mtl . Auktionator,

Kirchhatten.

Ein an der Bvemsr-
chauffse beL-Hemos

2-UUieWW
mit grStzEm Garten steht
durch mich für den bUllHen
Preis von 8000 unter
«ünktiaen BÄ -in-MM -ken'
zum VeckcM.

E . Heimsath ME,
Bvraktt . 17s.. FÄm-fpr . 536.

UMlW.
Unter msmer Nachwei-

smrg ist tu Stvoek. 10 Mi -c
mtten v . Bahnhof Sainh - s
krwg heLvKEs
E Ackerland,
etwa 1 HM « , mit sofort
ligem NniriM , im Mrnzs«
oder auch m Denveren uind>
«rötzeven Abcheilunaen zu
Verkaufen . Seiner künsti-
ivm BebogWeheft wegM^ .
am Holze , würde «s sich.
W Baup -Achen m . Garden ---
l-and . SomWerviÄVN, «uch
zmn Awbmr von Garte » .;früchton für Ssadbeinwoh -.'
ner emnsn . RefteNante «^
wollen sich <m mich w«n>-
deu ; ich bin M weiieveS
AuMMti mwutgelSich
gern beoeÄ.

H . Ripke« . «mÄ . A«K^
Kirchhatten.

Tvötzenmeerl
Am L. Ostertage , adds^in Ripkens Lokal Hters-Z

Kismlllckftikk,
bestehend in vaterländisch^
Bortrag und Konzert.

Anfang 7 Uhr.
Der Ertrag d«S Abend-

ist bestimmt für den Krie --
grrheimstättenverei « . Zw
allseitigem Besuch ladet,
freunölichst ein

Xi' isgsi ' - Vensin
K50S8SNMVVN.

I^ssiäsn ^ksllsr.

^ ON26 f 1.
LLnrtti»

Llrlior» er 8rllg .'.
A « Heiden vsteptagenr

Kaffee -Konzert,
wozu frmndlichst etnladet » . Etatt - eesdsog.

!

"
. MklhlSij.

An beiden Ostertagenr

LO ! LL 6 I> 1 .
— - - Eintritt frei. - -

Hierzu ladet freundlichst ein KL» bn » n » d «pg-.

Meaerlluüei'



KeLreQäe kleuderteQ
in

Hur Uulv tzuoUtüton.

M . 8 LiruI « rLiu >,
LS acdteruetrnooo LS,

ApIlllll - IIlMtei '

j
Ein ganz hervorragender

Oster -Spielplan:
! « US den Akte» «ine» « riminal-KommiffarS

!MU « W
Ln Etzhorm.
L-etwer DMunemomt und

Fvau ki Bümmerstede be¬
absichtigen , ihre >/2 Sld.
von Oldenburg u. 10 Mn.
vom Batzntzof EtzhE be-
i-schone

bestebenv
1 . aus dent <mterhMenen

Wohnhcmse nebst groß
Garten mit vielen Obst¬
bäumen.

2 . aus 314 . Hekt. best. Wie¬
sen im Ohrnst . u . Dsn-
lterschweor Felde.

3. aus 1 Weide , 2,20 Hekt.
Hiob , «m der Nadorster
Cstaustoe . des. zu Bwu-
Plätzen aoostmet,

4. aus 6,SO Heftav dorz,
AckerftmL ».

5 . aus LäS Hektar. Moor-
tcmL.

zu verkanten . MrtrM nach
UebeveklLmft.

Aufsatz a»nöoimbmö.
Sei, 8. An! S. 8..

nachm . 4 Uhr,
bei Ww Horst in Etzhorn.

W . Gloyftx -n . Aukt..
Wardenburg.

Nähe « Auskunft cEift
auch D . G . Drerks in
Nadorst.

Ei» spannender Kriminal - und Detektivroman
in 4 Akten.

In der Hauptrolle:
^ Br « Sahara , javanischer Artist sMefferwerfer)

Lükrio»
Kriminalkommtfsar Sonst»

Mogsus Lugs » .

Selten bietet sich dem Zuschauer s« viel
Spannung , selten hat man « inen Detektiv
mit größerer Kaltblütigkeit u. KombinationS-
gabe den Schleier von einem scheinbar an»
durchdringlichrn Geheimnis iüftrn sehen , wie

hier der Fall ist ._

Ferner:

kkla Melsev.
die große Künstlerin , in de» Lustspiel

M « NM.
Lustspiel in 4 Akten von Marti » Jökgense « !

und Louis Levt.

Im Arrftmae habe ich m
OsternDura . in der Nähe
der Waaaoaftrbrik , sin

Z-WUWS
mit K Schef seksaat Land,
unter «üwstiaen B >edkl.
grmaen M verkaufen . Jede
Auskunft kostenlos.

Eduard Boock.
ZKvarreiurroßhMiSÄm « .

Rordmham . Vinneufu . 33.

WrmMDiM
zu verks . . lose Torsstreu.

_ Langestraße 47.
Borbcck . Das jetzt von

Frau Ficke» bewohnte

^ > aus
nebst Garten nsw . ist zu
Mai d . I . noch zu ver¬
pachten.

Frau Adele Doedecker.
Suchen ein

U - rr>.

WM .1
An beide « Ostertage«

«nd jede« Sonntag und Mittwoch»

Qrossss LoirLsrl
verbunden mit

Spezialitäten Borstellungen
x - Hamburger Spezialltäten - WjA
Jede, » Tag neue « Programm«
Levis « : „Alles mutz lachen " !

WillkWS
in Oldenburg zu kaufen.
Angebote an die
Behnemoor G . m. b , H .,

Btr .«Gt . Edewechterdamm
bei Edewechtz

Zu verkaufen ein gut er¬
haltenes

PianLrw.
Par kstratze 10.

MiMirsi -Li« . utÄerhWchMr La»ä »W«4 bucht Dis
sofort Srelbun -g Äs

Verwalter
in ebner mMleren LmMvirtselxift . am krebsten wo der
W ann ft-hlt . Osfevt. uiü S . R . 100 posiL. Westerstede.

Zu belegen zum 1 . Mai
8VS8 gegen übliche Zin¬
sen. A . Parallel.

Dounerschwee.

Lsfuncien
Gefunden lederne Da¬

menhandtasche (gelb , Bü¬
gel . etwas Kleingelds.

WeSkampstr . 8 oben.

Vsriol -skr

Dienstag voriger WocheAckliWIÄieüe
verloren . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben

Osterstraße 8.

KSSULKS

Junger Maler sucht ein

heiles leeresMmk.
tNordlicht ) und ein möbl.
Zintmer . Angebote mit
Prcisang . unter O . P . 808
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Einzelne Dame sucht s.
Oktober oder früher neu¬
zeitlich eingerichtete

Sbemchnu«.
Ang . erb . unter O . O . 807
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

vermieten

Osterubnrg . Zu verm.
eine Oberwohnung an d.
Wiesenstraße . 1 Stube , 2
Kammern , 2 Küchen , nur
an Erwachsene . Mietpreis
ISO ^k.
_ A . Bischofs L Grimm.
Zim . z . vm . Haarenstr . 39.
Zimmer die Woche 8,80

Markt 221.
M . tisch 90 4 , Mark « 221.
Kl Lsgis . Jul . M .-Bla » ^

Gut möbliert . Zimmer
mit Pension zu vermieten.
Nachzusragen in der Ge-
sch äfisst ell e d ies. Blattes.

Zu verm . gemütl . Her-
re »zimmer m. Heizung u.
elektrischem Licht. Näher,
tn d . Filiale Langestr . 48.

Gr . Zim . z . o . z . Möb .-
Einstellen . Auguststr ^ 84^
Fr . Logis . Mvttenstr . 18 b.

Gut möbl . Zimmer an
ein . Herrn . Staulwie 7 I.

Zum 1. Mai zu vermie¬
ten ein modern eingerich¬
tetes , hübsch möbliertes

Augustfeft « . Zu ver¬
kaufen ein starles , kräftiges

Müder
Hierzu ladet

Anfana 5 Uhrr
sichererßEinspänncr.

_ Jakob Reinrrs»

Vorstellung
freundlichst ein H. K

« « sang
S Uhr.

Kuhlman «.

Am I . und 2. Ostertag:

« « sau « r « he.tm Saal.

Z« berkau « « ei«
fast neuer kompletter

ßreakiMk»,
sehr stark und leicht
lauf « » », billig.

/ stästtnken,
Breme « , Herbsistr . 3.

«NMMWU-ckUUUIWMIMWWMWW
Wer liesert täglich vom

15 . April an V» Liter
Ziegenmilch nach Rogge-
mannstratze 14?

Kaufe festsktzendeGlucke.
Stöver, Heiltgengeistraß« 1.

Z . v . gr . E .,Pscrd. Hob
Meist .. L. » . Hühnrraust.
viicker d. « ittelschnle.

Ackcrftraße S.
Z . k . g . GaSH. . GaSlv ..

Sportwagen mit Verdeck.
Angebote unter O . F . 802
»» st. SUliMtt - stsllsst . svj.

Ueberneüme

WMMK M
lmkv . NMMSII.

s . Küpker . Schmiedemstr ..
Rastede -Südende.

Großenmeer . ZuSchafvks . i

mit s Lämmern u . 1 best.

MUchschaf.
Hi nr. F r eelS.

Eine Krtegerwttwe sucht
einen gut erhaltenen

Sportwage«
zu kauf . Ang . mit Preis¬
angabe unter M . K . 480
an d . Geschäftsstelle d . Bt

Preiswert abz . Linden,
10 Stämme sLaube ) . zwei
Trauereschen , ntedr . Ro¬
sen. 1 weiße gefüllte Klet
terrose.
A . SchlaloS , Melkbrink 57.

vsl-leinsn
Zu belegen aus sofort

oder später

» m.
tM . SM . rMM1
ZinSsnst mähig.

Y He' mioth . Ankt .,
S - MstL Va . SttWll « S.

mit ebenfalls gut ausge-
stattetem , geraum . Schlaf¬
zimmer . beide heizb . Koch¬
gelegenheit vorhanden.

_ Parkstraße 10.
Zwei möbl . Zimmer

mit Pension an Damen
zu vermieten.

Noggemannstrabe 13.
>̂ i . » >. 2/. 0 -M - u . - u,i , >z . z.

vrm. Donnerjchwstr 33,2 . T.

MM R« .
18 Jahre alt , welcher S
Jahre in einer größeren
Landwirtschaft tätig war,
sucht zum 1 . Mai ander¬
weitige Stellung . Angeb.
unter O . H . 801 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Suche für meinen 1öl-L-
jährigen Sohn
eine Stelle , wo er die
Landwirtschaft erl . kann,
bei Familienanschluß und
Taschengeld . Gesl . An¬
gebote unter M . U. 4M an
die Geschäftsstelle d . Bl.

gWSS « chm,
24 I ., welches d . Handels¬
schule des . hat , such . Stell.
Angebote unter S H . an
d . Filiale Langestraße 4S.

Ostens8 iv ! Isn

MSnnttchr
Auf sofort

Tischler
undArbeiterinnen

Gebr. Denkmann.
Aus sofort ein

Laufjunge
nach der Schulzeit gesucht.

Ott » Wiechmaun.
_ Achternstraße 38.

8roWeuliI . Amler.
Heizer

sofort gesucht. Anmeldg.
bei Beleuchtungsinspekror

Lakmann.

Suche für mein Kalo-
niatwarengcschost eine»

I-slirliliA
oder ein junges Mädchen.

Heinrich Eiters.
Gustav Lohse Nächst

Achternstraße 35.

Asidtt -de.
Tchwet . Für ein - htes,

kleinen landwirtscha tl.
Haushalt w. un > l Mat
» . L«hr ein tüchttge-

Mädchen
gef., weiches gnt melken
ann . Nähere « bei

H« Meyer , MechnungSst»
Leuchteuburg b. Rastede.

Gesucht ein

Mädchen
für die Landwirtschaft.

Ang . Bunnemann.
Nensüdende . Suche zum

l . Mai für unseren land¬
wirtschaftlichen Haushalt
gewissenhaftes , zuoeriäsi.

MS NWll.
welches bet Famtlienan»
schlutz und Gehalt alle
vorkommenden Arbeiten
mit verrichtet.

Fran Anna Dens.
Zum l . Mai gejucht >4-

od. 16j . Mädchen z . Aufs,
bei 2jähr . Zwillingspaar.
Ehnernweg 8 . Näheres

Alexanderchaussee W.

« kkl. W
für alle Hausarb . , Erag .-
Wohn ., Familienanschluß,
schlicht um schlicht , nach
Bremen gesucht.

Dipl . -Jng . Nudelof.
Bremen , Rhetnst r . ö, 2. L.

Zum 1. Mai gesucht ein

M. ZallsM« .
das im Kochen etwas er-
fahr . ist. Krau Landsberg.

Schüttings » ratze.

Edewecht . Gesucht fikt
einen besseren landwirtstz
Brlricb eine erfahr , älter,

Gesucht sterbesaltshalb.
ans sofort ein zuverlässig.

8 l6 liSN-668 U0Ke

Abbehausen sBntjadg .j.
Gesundes junges Mädchen
sucht Steilung als

Amme
auf sofort . Angebote an
Fr . Wilhelms Hebamme.

_ H. Meyer. Spasche,
Mechaniker . Elektriker.

Dreher . Monteure . Schlos¬
ser usrv„ welche im Beruf
vorwärts streben , verlan¬
gen kostenlos die Broschü¬
re „Der neue Weg" von
Ingen . F . Onken , Bre¬
men , Verdener Stra ße 33.

i » WWeizer,
1 sslleiMeiSll.
I KkkWgMM..
4 « Milkt
gesucht . Näh.

Damnfsäaew.
Lodteuhaupt - Tanbkr « -

Mlllk hchsllkl
für Akkordorbeit gesucht.

Holzfuhren,
ca . 1M0 km , auS dem Re¬
vier Streek nach Bahnhof
Ganvkrug .2 )4 lcmj . Näh.

Darnp sägcw.
T o bien Haupt Sandkrug,

Wiisting . Zu Mai . ev.
etwas später , ein

Hausbnrsche
od . kleiner Knecht gesucht.

Wilh . Noll.
Gastbos Wüstenl . Hof.

gesucht für unseren Be-
trteb in Edewechterdamm.
Behnemoor , G . m. b . H ..

Btr .-St . Edewechterdamm
bei Edewecht.

Suche zu Dia . mchi .ge

finden leichte Beschäftigung . Ver¬
pflegung werkseitig oder privat (so¬
fern solche frei ).

VissUllA , Lvkom
(Dez . Osnabrück , Stat . Bersenbrück ) .

Frau Direktor Schmidt
3logge maiuislr . 1.

Gesucht eine

Kochfrau
für einfachen Mirragstisch
(6 Personenj von mor-
genS 8 bis 12 Uhr.
Schlotzgarten , Ol denbur g.

Gesucht aus sofort oder
später ein

Mädchen
von 14 bis 17 Jahren.

I . Hoyer . Eversten,
Osterkampsweg 12.

Suche Wüchen
oder junges Mädchen zur
Aushifte bis 1. Mat.

Frau W . Meyer.
Natsapotheke^

Gesucht zum 1. Mai

Mädchen
ober junges Mädchen für
kleinen Haushalt.

Rosenstratze 41.

dle absolut selbständ . sein
muß . Näheres bei

Meiurerike ». Aukt.
Haoeudoks jStat . Klei

neasiel ) . Suche wca Hei.
rat auf Mai ern freund-
liches , zuverläffiges

bei Gehalt und Fauiilien.
anschluß.

Fra « Joh . Cornel ius.
Umständehalber gejuch?

zum 1 . Mai für unserer
kleinen landwirtschaftlich
Haushalt ein einfaches,
tüchtiges

Zum 1. April ober 1.
Mai

Mädchen
oder einfaches Fräulein,
das jede Arbeit verrichtet,
bei Familienanschluß ge¬
sucht.

Pros . Ehrhardt . Barel.
Frtedr ich- August -Str.

Ges. z. 1. Mai ein jüngr.
Mädchen m. Familienanschl.
und v-ehalt.

Milchstr . 23. lScku Iej.
Barel . Zum 1 . Mai

MM . MW
oder einfaches jung . Mäd¬
chen gesucht.
I . D . LluSmann L Co .,

Tcichgartenst ratze 14.
Gut Eyhausen bei Zwi¬

schenahn . Gesucht

« MöWll
anf sofort oder Mai.

Fr «« Both «.

iAlWWl
für meinen kleinen Haus¬
halt.
_ Emil Lrwenstetn.

Suche zum l . Mai ei»
tm Haushalt erfahrenes,
setngebilderes

Krärrlein
als Stütze bei teilweise«
Familienanschluß . Ange¬
bote mit Bild unter O.
C . 498 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

für leichte Buchbinderei-
arbetten sofort gesucht.

Buchdruckerci
_ Gerhard Stalliog.

Gesucht zu Mai ein ge¬
wandtes . freundliches

jWES
für einen größeren land¬
wirtschaftlichen Haushalt,
Angebote unter A . 12 an
die Filiale der „Nachrich¬
ten " in Barel . ..

Gesucht aus sojorl odel
1. April ein

WW UW
zum Kochenleruen u. sürs
HauS.

Hot el Vre « Hücker Hob,
Gesucht zum 1 . Mat

zwei kräftige,

WM MW
r die Küche und ei«

M « M
Großherzogin-

Elisabeth -Heilstätte.
Wildeshause «.,

Mr das deutsch^
Kurhaus

„lick W Ülllü"
Norvwyk an Zek,

Holland,
Saison l918 . GintrM
Mai «. Iu « , t'E
tige, gut empfohlc-e

MmM

MMW
und

ßmiMmW
Ptrsönli -he '

^
fleüung nur al"«--
non 1>—6 tthr«

Psrrdemarkt
«

L , Klüdr ' WS

welches auch das Melke»
von einigen Kühen über¬
nehmen will , gegen Loh«
und Familienanschluß . —
Ang . erb . unter N . B . 493
c»n d . Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht au ^ sofort et»

nicht unter 12 Jahren.
Emma Klusman «,

. Baumgar t enstr . 15 .
Burhave i. Old . Suche

zum 1. Mai d. I . et»
freundliches

.Dl«

.. - Da¬
da bescho
Kilometei

- Dar
tzwestm i

ömde 8e
st« in ani
«hielten,
rohr. Z
mst dem i

»«4«u
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zu Nr. 81 -er „Nachrichten für G Land" von Sonnabend, 30. März -1SL8.
UrrzsrLgsmä ßes.

Eil
Ei, wie treu für die Gemeinve

Sorgen heute Stadt und Staat,Ob das Reich gleich Viele Feinds
Doch nicht viele Eier hat.
Dennoch gibt es — ei , ei, eil —«
Heut' der Ostereier zwei.

Ei , wir w ollen 's gern gestehen.Oftmals sank uns fast der Mut.
Sauer haben wir gesehen,
Fanden auch nicht alles gut.Und kein Ende nahm — ei, eil
Oftmals unsere Queferei.

Ei , und doch zur OsterfeierGibt es, was wir kaum gedacht.
Ja , es gibt zwei Ostereier,Und daS Herz im Leibe lacht.
„Jedem, " hieß es einst , „ein Ei.
Schweppermannj, dem braven, zweck!*

Ei, er soll uns Vorbild werden,
Dieser brave Schweppermarm.
Unsrer argen Zeit Beschwerden
Fechten uns dann nicht mehr an-
Nächste Ostern — ei, ei, eil —
Gibt 's dafür der Eier drei.

»
Wie man spricht.

» Die Sache läuft Mt ! " sagte Hindettbnerg , Sa kiesenNe Englä nder.
„Das geht mir den» doch zn weit ! " sagte Elomenceau,da beschoffen die Deutschen aus einer Entfernung von 120Kilometern Paris.
„Dar rük up !" sagte der Plattdeutsche, da Warf er die

bwefien Gasbomben in die feindlichen Linien.

Eine allerliebste Osterüberraschung
wurde den Bewohnern der Stadt Paris zuteil. Währendfir in anderen Jahren die Ostereier durch den Langohr«hielten, bekamen sie st« in diesem Jahre durch das Lang ¬kohr. Man darf annehmen, daß diese kleine AbwechselungMil dem verdienten Beifall ausgenommenwird.

Iocus.

Aus Sem s^ohherrogtum.
>« N«ch»n>< »«lerer « tt delonderenHeiche» «ersehenen Sigenhericht, DWr « u , , »«»„ Hiss»« «. MtteU» »««» «a» SeNchh»It« »Muhe>»»h»»W»s>« chsh »« SchntUmu« , sieth »AI»«»»«».

Oldenburg, den 30. März.* SeffettranSport. Schwierigkeittu mit dem Transportrines Dampfteflsls hakte dm in Sage wohnhafte Molkerer-
hchtzer W. Der reichlich 80V0 Kilogramm wiegende Kesselmußte von der Hornungschon Fabrik in Büvgerselde , in der
er hevMstelli mar, auf der Staatschaussve nach Sage befördertwerden. Das hatte jedoch seine Schwierigkeiten, denn demmit der Fuhre zunächst beauftragen Spediteur gelang es»icht , mit seinen Pferden den Kessel van der Stelle zu bringen.Weil auch andere Fuhrwerksbvfitzer den Transport nicht über-
ttehmen wollten , W. den Kessel aber notwendig zur Aufrecht-
rrhaüung seines Betriebes gebrauchen mußte, wandte er sich

Oie privatsekretärin.
Original-Roman von Hanna Förster.

Oi
(Nachdruck verboten.).

(Fortsetzung.)
,»Lev KDmmerMnrat ist wohl sehr reich?" ftagts
»Man schätzt ihn auf etwa zehn Millionen, " ant-"orttte Doktor Klenze.

„ La machte dis junge Dame große , erstaunte Augen;
!!A/ "ttnts sich garnicht vorstellen , daß man so reich fein^var sie doch im Haushalt eines Privatgelehrten
^dwachsen , wo das Einkommen recht bescheiden , wenn
^ >w^?Emmlich gewesen. Ganz versonnen war sie in
s^ ^ sedanken , und wieder merkte sie nicht, daß Doktor
8,^ 2 und ssine Göttin sich bedeuMngsvoll '

cmsahen.Ilse merkte es nicht; sie hatte Pferdegetrappel ge-
schaute sich hastig um.

Lotb̂ ^ , weiter kommt
^

uns nach!" rief sie. „Vielleicht" ^ ? uger, der macht manchmal solche abendlichen
sagte der Doktor, der sehr scharfe Augen' »oas ist der junge Freiherr . Nun , da wollen lvir

und danndis er näherkommt , ihn begrüßen,
Â -dre Rückkehr denken

'"
iorsb,!^ - näherkommends Reiter hatte jetzt die Dok-
W der er seit vielen Jahren fveundschast-
inr erkannt ; noch eine kleine Strecke ritt er
dens »»I aber ging das Tempo des feurigen Rap-
fich ap^ ^ ^ Een Schritt über , und der Reiter schwang

wAdt aus dem Sattel . Das Pferd am Zügel füh-
nach einigen Sekunden vor den Spazier-

D ^ Man begrüßte sich sehr herzlich,
bei Klenze nahm Fee, die etwas abseits stand,

5r und sagte;
hiermit stelle ich Dir Konrad Freiherrn

Zu allen großen Laten muß d i s
Begeisterung die schlummern¬

den Kräf " ' in uns werken . Zn mächtiger
Flamme entfacht sie die verborgene Glut,
wie wir es herrlich in den ersten Lagen dieses
Krieges erlebten . Und mag auch der himmel¬
hoch steigende Feuerschein verebben , im
Herzen des überzeugten kommt die Glut me
Mw Verlöschen . Tiefgründiger wird ihr
Herd , wo Dämme und Widerstände sie ern-
engen , vergebens versuchen Kleingläubig¬
keit und Mißmut echtes Vegeisterungs-
seuer zu ersticken . Von neuem entzündet es
sich au der festen Entschlossenheit , alles .zu
tun , um das Guts zu vollenden und den Er¬
folg zum unbestreitbaren zu gestalten . Lo
wird auch bei unfern ; deutschen Volk , wenn
von neuemdieStunde ruft, die überzeugte
Vegeist er uug immer wieder die Kräfte
wecken , dis es zum großen Werke nötig hat.

schließlich an die Sandessettftolle , durch deren Vermittelung
ihm dann ein MMtärgespann zur Verfügung gestellt wurde,das den Transport auch auSführte. Durch die Schwere des
Kessels war nun aber die Staatschausseeau einigen Stellen,
die neu- bezw . mngepflaftertwaren, beschädigt , weshalb gegen
W . «m Strafbefehl Wer 50 -U erlassen war . Gegen diesen
Hatto er Einspruch eingelegt mit der Begründung, daß ihn
kerne Schuldtreffe, weil er mii der Fuhre nichts zu tun gehabt
habe. Das Schöffengericht stellte jedoch fest , daß es zur Vor¬
nahme des Transportes dvsfes K essels, dessen Gewicht über
das zulässige Maß hinausigegangon sei, nach der Wegeord-
nmrg der vorherigen Genehmigungdurch die Behörde bedurft
hätte. Weil Beschädigter es unterlassen habe , diese Genehmi¬
gung sinzuhoken , und weil er auch sonst als der Verantwort¬
liche bewachtet werden müsse, werde er in ein« Geldstrafe von
20 verurteilt.

LI Zwischenahm , §0 . März . Deut Unteroffizier An¬
dreas Koopmann, Sohn des Fabrikbesitzers An¬
dreas Koopmaun in Zwischenahn, wurde auf dem westlichen
Kriegsschauplatz das Eiserne Kreuz verliehen.

Am 1. Ostertag , den 31 . März 1918.
LamberMrche in Oldenburg. 1 . Hauptgottesdienst (9 Uhr) :

Pastor Pleus.
von Phillburg vor ." Und M diesem gewandt : „Unsere
krebs Nichte, Fräulein FeLiAtaS MWsndors , von uns
allen tm abgekürzten Perfahren Fee genannt , ist seit
einigen Tagen unsere Hausgenossin .

"
Ter junge Freiherr sah Fee an , sah in dieses wundsr-

holde Antlitz mit den Märchenaugen , und er sah, wie
unter seinem laugen , forschenden Blick eins feine Röte-
in dis zarten Wangen stieg. Es wurde ihm seltsam
zunnsis. Ihm war es, als habe seine Schicksalsstmrds
geschlagen.

„Sie sind Zu Besuch im Doktvrhause ?"
Er fragte es , um nur etwas zu sagen, um den Bann

zu brechen , der ihn gsfangennahm . Da hörte er Fees
köstliche , Weiche, warme Stimme antworten:

„Nein , ich bin kein Besuch !, sondern Tante war so
gütig , mir ihr Heim anzubieten , gls ich die Stellungals Privatsekretärin bei Kommerzienrat Unger bekam .

"
Fee war sehr stolz. Sie wollte nicht, daß der Frei¬

herr auch nur für einen Augenblick sie für etwas anderes
hielt als das , was sie war : ein armes , berufstätiges
Mädchen. Und wieder sahen sich dis beiden voll an . Inden ernsten, grauen Männeraugen stand schrankenlpss
Bewunderung , aber auch ein dem Freihrrrn selbst viel¬
leicht unbewußtes Erschrecken und Bedauern . In den
großen , dunkelblauen Augen des jungen Mädchens spie¬
gelte sich ihre klare, reine und stolze Seels Wider. Die
anderen merkten diese Blicke und ihre Bedeutung nicht.
Schon wandte sich auch der Freiherr dem Doktor-Ehepaar
zu . Ilse , die eine große Tierfreundin war , hatte in
ihrer Tasche noch ein Stück Zucker entdeckt und unter¬
hielt sich nun mit dem Pferd.

„Ich komme eben von Tante Unger . Onkel hatte sichleider schon in sein Arbeitszimmer zurückgezogen. Ich
habe Dante und Sidonie im Aufträge meines lieben
Pflegemütterchens für morgen nachmittag zum Tee ein¬
geladen . Man hat mir dort gar nichts von Ihrer An¬
wesenheit erzählt, " fuhr er , wieder zu Fee gewandt , fort.
„Meine Kusine vergaß es Wohl . Sie werden sie gewiß

2 . Hauptgottesdienst (IM Uhr) : KirchenM
Willens.

Kirchenchorr
1. Eryträus : Erstanden ist der heil. Christ.
2. Joseph Klugschers Gesangbuch : Christ ist erstaN8tA
3. A . Becker : Aus, mein Herze , schicke dich.

Kindergottesdienst (12 Uhr) : Pastor Schneider,
Am 2. Ostertage , den 1. April.

T. Hauptgottesdrenst (9 Uhr) : Pastor Schneide)
Kirchenchor:

T. Joseph Klugschers Gesangbuch : Christ ist erstanden.
2. A . Becker : Aus , mein Herze , schicke dich.

2. Hauptgottesdienst ( Ilstch Uhr) : Oberkirchen«rat Iben.
Ktudergottesdienst (3 Uhr) : KirchenrcÄ Willens,An beiden Festtagen in beiden Hauptgiottesdiensten

Kollekte für das Ettsabethstift.
Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführtim Büro Peterstr. 27 (nur an Werktagen 9 bis 1 Uhr)<

Garnisonkirche . Isst/? Uhr: Gottesdienst, 11^ Uhr: Kin»
dergottesdienft. Garnisonpfarrer Wöbcken.

Oldenburgisches Diakonifsenhaus Ettsabethstift. Vormib
tags 10Z4 Uhr : öffentlicher Gottesdienst. Pastor Thien,

Kirche zu Osternburg. 1. Ostertag Gottesdienst 10 Uhr,Pastor Schütte. 2Z4 Uhr : Kindergottesdienst. Pasta»Schütte. — 2 . Ostertaĝ 10 Uhr: Gottesdienst. PastorSchütte. — A» beiden Ostertagen Kollekte für das
Ettsabethstift.

Kirche in Eversten . 10 Uhr: Gottesdienst, Kollekte Elisa»bethstist.
Kirche in Ohmstedes 10 Uh« : Gottesdienst. Pastor HoTjst2. Ostertag, 10 Uhr : Gottesdienst. Oberlehrer
Kirche in Ofen. 9Z4 Uhr: Gottesdienst. Am 2. Ostertag,

82L Uhr : Kinderlehre, 9Vs Uhr : Gottesdienst. Anbeiden Osterfesttagen Kollekte für das Ettsabethstift.
Katholische Kirche. Sonntags: 7 Uhr stille Messe, 9 lM

stille Messe mit Predigt ; lOsH Uhr Hochamt mit Predigt)3 Uhr : Nachmittagsandacht. (Außerdem findet jede«Sonn - und Feiertag um 8 Uhr Militärgottesdienst mVPredigt statt.) — Werktags: Stille Messen um 7,
7Z4 und 8 Uhr.

vaptistenkirche , Sternweg 21. Sonntag , vormittags 9.30 Uhr»Predigt ; vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst; nach¬mittags 4 Uhr : Predigt ; Mittwochabend 8L0 Uhr»Bibelstunde. Gott! Walter, Prediger.
Landeskirchliche Gemeinschaft^

Ostersonntag fällt die Bdbelbesiprechstunde, Katharttnwstraße, aus.
Ostermontag 8HL Uhr : Gemeinsamer Spaziergang MJugendbundes . Treffpunkt: Lambertikirche.
Dienstag nach Ostern Mt die BibelstuNdvkm Elisa-

bethstist aus.
Donnerstagabend 8U, Uhr Misstonskränzchen des

Jugeudbundes für E . C. in der StadtmädchenschuleS ander Milchstraße.
Evangelischer Männer- und JüngttngS -Berein.

Moltkestraß « S.
Sonntagabend 8 bis SZH Uhr Versammlung, Unke»

Haltung, dann Andacht.
Evangelischer Jungfrauenveret«.

SonntagabendUhr Versammlung bei den Ge»
meindeschwestern , Grüneftr. 23.

öfteHhenHenn sie kommt häufig ins Doktorhaus , auchmein Vetter Lothar und ich sind dort stets görn erschei¬nend« Gäste zu den wundervollen musialiischen Abendeu.
Gnädiges Fräulein sind auch musikalisch ?"

Wieder stieg das holde Erröten in Fees zartes Ge¬
sicht . Frau Toktdr Klenzs antwortete für sie:

„Unsere liebe Nichte hat uns zlvar noch nichts vvr-
gesungen, aber sie soll, wie mir ihr Vater früher schon
schrieb , eine sehr schöne Stimme haben. Ich hoffe, daßsie uns nächstens, wenn Sie alle als Gäste bei uns sind,etwas singen wird .

"
„Bitte , liebste Tante, " siel Fse hastig si-n, „das kann

ich nicht ; meine Stimme ist zu wenig , geschult, ich hattenur ein Jahr Unterricht . Du weißt ja , Väterchen wollte
mich ansbilden lassen, und dann kam so plötzlich dev
grausame Tod und entriß ihn mir .

"
Ganz blaß war sie geworden vor Erregung , wiesie das sagte, und Tränen standen in ihren Augen - Mansah, wie tief noch die Trauer um ihren herben Verlustin ihrem Herzen lebte und wie die Erinnerung sieschmerzte. Tröstend sprach -ihr Frau Doktor zu, und der

Freiherr sagte mit seltsam weicher Stimme:
„ Sie haben Ihren Herrn Pater erst feit kurzemverloren ?"
„ Vor einem Jahre, " antwortete das junge Mädchen.

„ Er war der edelste und gütigste Mensch, er war mirVater und Mutter zugleich, denn meine Mutter starb, alsich erst fünf Jahre zählte .
"

„Armes Kind," dachte der Freiherr in tiefer Be¬wegung . „So jung und schön , und mm als Waise da-
Mstehsn , dazu in einem abhängigen Beruf . Welch einGlück , daß sie im Doktorhause hier ein Heim gesun¬den hat !"

Ilse hatte den Rappen etwas fortgeführt und kamjetzt mit ihm zurück. Sie sah dis ernsten Mienen der an¬deren und erschrak. Als sie gar Tränenspuren in denAugen der Freundin sah, fragte sie empört:
. .Wer bat ltSe etwas zuleide getan ?" (F. f.)

« UW



Rasted «. Unter melvtt
Nachweis uug steht ein

ll. Ei

von Lh»0 Festm.
S«m Verlaus . Belesen¬
heit unweit Chaussee und
7 Kilometer von Bahn¬
station.

Degen . Aukt.

Deckstation
Sannum.
Empfehle den Herren

Pferdezüchtern folgende
Hengste zur Zucht:
Aden starken dunkelbrau¬

nen Prämienhengst

„ 8elsüoll"
8. den starken dunkelbrau¬

nen 8jährigen Hengst

«KiiMüll
B . Prämienhengst „Gi-
rello ".
Beide Hengste sind auch

für das nördliche Zuchtge¬
biet angekürt.

Deckgeld : tragend für
„Seladon " 70 tragend
für „Gtrondo " 60 güst
te 20

6 . MstSllß.
Telephon Huntloien 4.

Sommersaatgerste
.. Hanna " ,

Jeverl . 6zeil.
Sommersaatgerste,

SommersaaLweizen,

durg gegen
Einsendung von
abzugebe«

und
Füllsäcken

sterm. 8ebwISt,
Ranzenbütte !,

- Fernsprecher Nr . 3. -

Rastede -Südende . Kann
noch 2 oder 3 Rinder

MDUM«
Fr . Langhorst.

Wapeldorf b. Hahn . Zu
verkaufen zwei junge , gut
legende

Gänse.
Fra « H. DrieSolt.

loven die Litt« u. peoctu
unserer

V/ir Nütsiu sUs Ux und
fertig rum Lslbstpirwrsn

beoekmtt-u , mit Xuiluran « si-
Sung , tlLmea und ksrben in
Sisliesa küssksn , die nvok in
«ÜSSSM 1»kr« bis sum tlVinter
»auatsrbrollb«» dlüdea , üls:

A « 0m: L .LLL
s . dloorrsssn in 10 bsvLkr ^co
pn »siits -r !sn N . 8 .30 ; 20 St.
N . S .30 ; öS St. Li. 20 .00. —
stsssn-sisllksiisn, 5 äsrscksn-
«ten in zanr niusn v/unborbaren
parvvn Li. b .90 ; 10 St. Li . 9.30.

Oir äuktrsickst.
WmMZM. » Ii,r 8ss -n.
Lviiänstsr uns bH!i-.»ter, veil
sakrslsag e»uer» c »r Llütsn-
»skrouek k. Ks.ilc0a . Lest«
^ opkrosenkürsAmmer, blüksn
ülluntsi -draelisn. 10 prsoktsort.
ln Lllon p'llrdöki Li. 6 10, 20 St.
iLl. Il) 25 . 8sdIingrossaf.SEon-

und OLubsuberLrilung.
d 8t dl. 3 .bv ; IS St. Li . 8.9S.
kÜ» lMM - ,

"
LL2

Schwarze
Woll - und Stofsarve von
anerkannter Echtheit und
Schönheit in Farbe , Gro¬
bes Lager . Alle binnen
Farben . Gebe auch an
Wiederverkäufer ab . Post-
versanö sofort.

Apotheke iu Ovelgönne.
Zugleich empfehle mein

berühmt . Ovelgönn . Back¬
pulver _̂ _

Fahrraddecken,
abgefahrene und beschüd.,
werden wie neu aufgearb.
Nach Einsendung per Post
erfolgt Preisangabe.

Erste Norddeutsche
Glcitschutzfabrik,

V ar el in Oldenburg.
Stollhamm in Oldenb.

Unter meiner Nachweisg.
sofort zu verkaufen:

8 SL W-UW

scknsewsiss od. rot , 10 Stüsk
Li. b.SO; 20 8t. Ll. Y.3Y.

V«r»L« ci billig und »okael!
pr . kost not . l-»rsi»tietadellos,
äolrunst . kios -nübsrnus knapp
datier »»fort dsslollen.

MUvvr Lnllmsodlllev
iiAln bs ! lllmrkorn (Polstoln ).leisterLnt köaixliovsrllod

PSmtLvk« « Sk«.

mit Mouquettebezug , we
nig gebraucht , desgl . ein
R « tzb.-Bsrtiko . cim ' Kre¬
denz , Spiegelschrank mit
Spiegel , Sofa , Sofaborte,
Sofatisch und Tisch mit
versenkbarer Wäscherolle,
sämtlich gut erhalten.

Aua . Vultman «.
,_ Möbellager^

Osternbnrg . Zu verm.
auf sofort oder später
MW . Nelier.

Bremer St raß e 26.
Moorhausen bei Alten»

-untorf . Zu verkaufen

Hinrich Möhlman « .

V. N. Krsstr
Obst - und Gartenbanerei,

Samenzüchterei,
LLasIv

empfiehlt
Erdbeerpflanzen

in besten Sorten , gemischt,
kräftig und gut bewurzelt,
28 Stück 1 100 Stück
8 — Dieselben Sorten
mit Namen nach Wahl d.
Bestellers 25 Stück 2

IM Stück 6 -L.
Comfrey

viele Jahre ausdauernde
Futterpflanze , autzerorbl.
ergiebig , kann jed . Jahr
8- bis 5mal geschnitten w .,

ir K ' '
vorzüglich sür Kaninchen,
Schweine , Hühner , Zie¬
gen , Rindvieh . — Starke,
gut bewurzelte , dies. Jahr
noch guten Ertrag brin¬
gende Pflanzen 1 Stück
20 10 Stück 1,80

100 Stück 18
Mättsekartoffeln

aus eig . bewährter Zucht,
alte bekannte , aber immer
noch früheste und feinste
Speisekartoffel , 6 Pfund
1 10 Pfund 1,80

100 Pfund 16
Versand « ach auswärts

nnter Nachnahme.

Folgend«
Sämereien
sind zurzeit in 20- und 40-
Pfennig - Portionen noch
lieferbar : Zichorienwurz . ,
vorzüglicher , gesundester
Kaffee -Ersatz . Dill , Fen¬
chel , Kerbel , Kölle , Schn .-
u . Wurzel - Petersilie , Rha¬
barber , Schnittsell . , Spi¬
nat , Wermut . Thymian,
Kopfsalat , früher und spä¬
ter , Schnittsalat , Rapun¬
zel , Kresse , Blumenkohl,
früher u . später , Weißkohl,
früher und später , Wir¬
sing , früher , Blätterkohl,

hoher und halbhoher.

UWlIÄ - MHI.
die Strunke sehr gut zum
Essen, bester Ersatz für
Kohlrabi , Schnittkohl , Ro¬
senkohl , Zwiebeln , Trau¬
bengurken . Kürbis , ran¬
kender und rankenloser,
Radies und Rettich in 6
Sort ., Mairüben , Herbst¬
rüben , Runkelrüben . Zuk-
kerrüben , Erbsen , dicke
Bohn . , Buschbohn ., Stan¬
genbohnen (Hülsenfrüchte
ohne Gaatkarte nur in
Mengen von je 126 Gr.
einer Sorte , werden grö¬
ßere Mengen gewünscht,
ist Einsendung ein . Saat¬
karte gleich mit der Be¬
stell . zusamm . erforderl . ) .

erfand unt . Nachnahme.
V . u . kL8tSÜ8,

Samenziichterei,
Samenhandlnns.

Abgsleßnts - Kssunlüisiil , 8elmselis
KfisgZdösotiLäiglv

iidvflisupt ponsons » mit vormmüsplsp l-sdonssnivsptung
siliüsa

M i( eins Wattsrsit — Volle 8umms eosort dsl loü.
lluslcünfts bsvoitmlligvl äurvk

i/o liwsk ' iigs , voi ' bedsItsfss ' Sis

t . sbsnsvsl ' sielisk 'ung

FSvllL in Satts.
Sr. weil. t85» »»>8 kiesLSd . ^
( Osst , Lli -skrj. 90,0 , ^ I. iso ! 1,0 k, vsrci . LiiüS ^ urrj - vöÄstllllö
tinirtur 2 .0 Ssnov . 1,0 , Sonrisntsusxti '. 2,0 , 4,0 Llitt. gsg . _

Horts ». Lslsrrlie Ser Ltmoogsorgroe, Wlims.
VorrLtix in Olckssisuvg : ttlvsolispattivlLS V . Lslp Nsvtlk.

Rlit goosssn Vovtsiton »uIgsstnItslsLonckoosInvioklung,,
2^ 6 / /? s - Ls/irs

»o/ör »/

Z' s/ 'so/ts/r 00/7 / t) L/s FS
FS <? F/ § / S MS Hkr/ 'H L >/s - sa/7/6/Ls vs/s/cSs/ » .

^ d//socks Ls/Z/ 'F̂ s, ' ck/'s sir/s/t/vtL/s/ss/ ' l
00/7 F

^ LLs/'ss ckü/'Ä ck/s L7>6H//o77 / o Aa//s 0. K

Bardenfleth . Zu verkf.
ein Ackerwagen.

Friedr . Gerh . Thümler.
Zu verkcmsen>

LOVVTannen
(Fichten ) , 50 bis 100 cm
hoch. 100 Stück 8—15
H . Reumann . Bloherfelde.
Rheinischen n. böhmische«

W « N.
Zentn . 800 (garantiert
seidefrei ) empfiehlt

Samengrotzhamdlnng
_ Norf (Rhld .j,

Farbe
zum Anstreichen von Ge¬
bäuden und sonstig . Räu¬
men in Fässern u . Pfun¬
den zu sehr billig . Preise.

H. Weinberg.
Humboldtstraße.

Ipwege . Billig zu ver¬
kaufen eine gebrauchte

Bandsäge.
G . Bunjrs . Stellmacherm,

FM neue
Salonetnrichtung,

schwarz eichen mit Gvbe-
Rnbezu « zu vsrk . Nach¬
zufragen in der Geschäfts¬
stelle dieios Blattes.

Eckfleth . Verkaufe zwei
nahe am Kalben stehende

Kühe.
Augnst Büstng.

Alle Arten

Me , Felle
1. Peljftlle

höchstenkaufen
Preisen

z«

Ll Will L8s . ,

MWAfSt „ Îllllll
"

.
leäsr sein siA. SspsrL-
tsur ! llr llAü 8tspp-
sti'eh ms eins tläli-
mssvkmv . Xilläerl.
Hsnäksb. 2umLILKsli
m. ä .IlLllä, oluLIssek.,
okns Vor3teoksn, kür
sLmtliedsL.u»bess.LU
Lvkuk ., Stiel. , Oeäor-
ssek ., 33ttelu,2slton,
Osolcsn , Wellen, kism.
US V tüokt r.vsrwselis,
mit 6 . miuäsrw. Liäk
»KIsn. ?rsis p. Stück
in . 2 Lis.3e !n u . Ssilen
LIK. 2 .73 unter tiLndn.

ll. tokn , Solmslm, 38,
IVisäerverkLuker gesucht.

tiirjeblrk»rtkv
Sk billig . U
100 Kriegspostkarten 3 -/i,Kriegspostkarten »
100 Liebesserienpostk . 4 ^r,
100 patr . Flagg .postk. 3
80 echte Künstl .pk. 3,60 ./t.
Verlag LIsrOvr , Srssisu 1164.

l -SWN.
: : kiläsr - : :

Linralimung
gut, billig ll. prompt

LllllstdamUlmz

l-SPPSN.

L .A « KS
dessitigtiullsriml !) ivsui ^sr
Liiuutsu „ Lissoslsrusnl ".8suä .AasrsIen >ent iusk'slä,

bJ .V. 8ot «is^»kk!'Sn - - vroA . ,
llauAsstr . 4 ' lllUalsa:

lsnO .str . Lrom r ^ tr . 17.

Oldenburg . Tel . 7V.

liier
kauft zu hoch
sie» Preisen

V . L.
L. SWPS,
Langestr. 88.

Berliner

„ gtarus " StraasxksäerQ^ nck ckio bestsu , „ LtLms "-
llgslstratuikvävrw üis
oilorbostsn uuck bis bsn
lO llsdro scköu . Ltams-
Stoausrksüsr » kostsn 50cm
lang 12 Ll ., 85 cm laug
18 Ll. , 60 cm lanZ 28 Ll.
Ltsul »- llckol«tr »u„ k« ck»rn
allsrbssts la . IVsrs , brsit-
dalmiA, cllekt, voll uuä tisk-
sckvsrr , such in vsiss
unck nuturgrau , llostsn
40 cm lang 15 Ll , 45 cm
lsnxi 28Ll., 80 cm IsnZ JO LI .,58 cm lang 4Z LI ., 60 cm
lanZ 48 Ll. Keiksrdüscks,
xarant . seht , 30 cm Kock
20, 30 , 80 Ll« 40 cm, Kock
50. 78 , 100 , 200 Ll. Ver¬
sand nur direkt Lllsin durch
A858ll,l ) oo» 6v» , Sckvkkvl-
sir - Linrslns ? rsksksdsrn
p . Llaeko., i ' vcj. krsksrsnrsn
auek Lusn akl.

ürgrsole üsrrs
erhalt , die prächtigste Farbe

mit
AvnnlNSv » »

Haarfarbe,LuIo <» «,
ges. gesch. ,

'
, . . . . große Fl. 4,20
kleine Fl . 2,25 Bequem
im Gebrauch . Unschädlich.
Kreu, -DrogJ .D.Kolw«y.

Gerhard Bremer.
M. Rederl . Apotheker

Th . Storand.

-LS«

ML
-

SUK n»
b's iä -Llustcrsd . I . Vor . msü
ll . i. yuonrsl, Hamburg 24 Xs

Los 1 Mark.
Postgebühr und Liste 35 H.
ioti . 8etlimmslpsnninq,

Barel.

Empfehle zur so¬
fortigen Lieferung
prima trächtige

, « e« e SM
M UMk.

SvlLL » K I ^sv ^ ,
Biehhandlung.

Zeper ( Oldenbnrg ) .

Kaufe jederzeit

Mrdt «. FSllei
zum Schlachten.

kiord. Kam !«»
Roßschlachterei,

Osterndurg - Oldenburg,
Fernsprecher 1441.

M SM

bkjscrt . orient. Verfahr
"
,He»v!»ra -j

rant ., sonst Geld zurück.Sof .Erfolg ^. - . ,. - ..» 0-
Preis MS .— gegen Nach, !. Frau H.

'
Meyer, Col» 4S HülchratherStr. Ls.

LillwI . WW.
NM « N.

Selar . küksr.

ZI

^ UemvertreMilF r

krltr Lviäsl , Walmz i. b
krleÄrtckrtrssss S.

Lrßrautv Lopk- uVarÄssr,
erkaltsn präelrtiAsts k̂ arbe mit

L« 8 . Avseö . H » siclk » rl »s
-/ . ll'I. 4 .20 , ^ k-I. 2 .28 LIK . ,blond , braun u. sotuvars , sskr dsqusm im OsbrsUj,und unschädlich. Wirkung unübsrtrokksn naturgstrs^Lerdsrck Sromvr , am Walk KrsuL-vrogerw ^

llvlweze. Lckivansn-vroZsi -is kl . SsüsU . Trick Ssttls,
klscdllZr. kinrt Wiedsmaun

KaareaftraAe s ».

LkenverL Vsrel.
IVir sind visdsr in der I-aZe,

kkepLl
' LtUk ' SN

susrukükren an I-oLomoLN«»,
0 a« pLLe»selQ, ktasckiae » u. ckergl.
nur kür Lstrivke , di« kür Lrisgs-
vtrtsckakt arbeiten . — — — -

MssllMvrk Vars ! " ^
d . « .

Vsövl 1. vlüds »,
k'ernsprvckor 20 und 23. — lelsgramm -^ dr^

„ llisenverk , Varel i. OldbZ. ''.

AAe Zkieguilelp
im Betrags von 1000 bis 400090 Mk. kann

ohne besondere Anzahlung
gegen mäßig «, vom 6. Jahre an abnehmende
Jahres » oder Vierteljahrsbeiträge mittels der

Msssmelhe - MW«
der

8Mkl MWMkMMM
a. G.

erworben werden.
Aufnahmefähig sind Personen beiderlei
Geschlechts vom vollendeten 1V. Lebens¬

jahre an»

Näheres durch den Vertreter:
G. v. UOek . MenbW l. 8r. . TeM . 13.

Ir . MttlA MMüliW - NPlsi», Lünrti-
. LZ , MS»vr.

bereitet befand, z . Fähnr .» Prim - u. Einj .° u. Kriegs'
teiln . z. Notschluß» u . Reifeprüf . vor . Auch Damen» »-
Abendkurse. Disziplin , Tisch , Wohn , vorzüal. emvsodn.

Zur Ausführung von Wafferanalysen . sowie g»al>
tativen und quantitativen ^. — Ursnlrutersurüunaen
auf Zucker— Glycose, Laevu ose, Galactose—Eiwa^
Seroalbnmin Albumosen, Nucleoalbumin—Harnja » '
Blut - und Gallenfarbstoffs Aceton, Acetessigester »I
empfiehlt sich das ^ - 1,»bsdoroloriom öse Msed - t -ollkv

zu Oldenburg.

UrnvevsiLät Gießen.
Unser Sekretariat versendet auf Verlangen

Vorlesungsverzeichnis für das Sommersemester 1» ^

IsÄilstris
GG

Otev
und

LÄoinrteiiie
bauou

S. L 6. Eerrels,
Lrvin « « ,

vbsrnstrasss 41/43.

Nr oder E
Vorzug,kichos Lehrbuch s
deutschen Sprache . / » ^

EHm BklE
Sammlungen soww,^ ^
zelne Marken von ^
bürg , Hannov .,

Bremen uslv . °
TSuieLLM !^
Sämtlich«

Ngli
« qe>

De
sturd

L
Man
«nßs
Seist

üil.

Mste

von de
im» U'
L»md,
tapstr
Hagel

schuft
Mid u
den F
tzeslorr
aus . .
Kranz

'
und s
imd r
overvd
Jcchrx

d«i»
tunge

in d«
tapse

VolL

Dr -q
zmw
dn ^
and

eben

ihre

wnuterd u
d̂ar ihirer

lloch wert
öas
'EN estr G
^ WM tzr
erbestot u
^ ni

'
dchei
Das j

- - ^
kuyohau,
» ° us
Kampf ,
darum,
. dÄahr
J -chren M
Arbest , ^
^ ^ SckD
roden:

^ Els
«I . Nrchr

Go-s

UndUnsere

mit Gebrauchsanw-'lA
Sirschop - W- K-lp^

Olde « b »lL - - ^

Sin»
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